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Sehr geehrte
Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser 
unseres Stadtmagazins!

Foto: Gaby Fey

Das Jahr nähert sich seinem Ende und so scheint 
es mir nur richtig, Bilanz zu ziehen und wich-

tige Ereignisse Revue passieren zu lassen. Es wird 
auch ein Rechenschaftsbericht sein über wichtige Ent-
scheidungen, die dieses Jahr im Gemeinderat gefällt 
wurden. Besonders am Herzen liegen mir die Ge-
spräche mit Ihnen, den Gemeindebürgerinnen und 
–bürgern, bei denen Sie Ihre Anliegen und Erwar-
tungen an die Stadtgemeinde vorbringen können. 
Deshalb wurden auch heuer wieder drei Stadtteilge-
spräche angeboten. Eines fiel leider buchstäblich ins 
Wasser, es herrschte just um die Zeit, als wir Sie im 
Volkshaus begrüßen wollten, ein derartiges Unwet-
ter, dass jeder, der nicht unbedingt hinaus musste, zu 
Hause blieb. Zwei der Stadtteilgespräche erfreuten 
sich regen Interesses, und es gab für uns wertvolle 
Hinweise. Im nächsten Jahr möchte ich die Informati-
onsmöglichkeiten für Sie noch erweitern. Zweimal im 
Jahr wird es ausführliche, themenorientierte Informati-
onsveranstaltungen geben. Thema und Zeitpunkt wer-
den fristgerecht im Stadtmagazin veröffentlicht wer-
den. Sehr wichtig scheint mir auch die Ausarbeitung 
eines neuen, umfassenden Katastrophenschutzplans, 
an dem wir seit März gearbeitet haben, der dem-
nächst fertig wird und der alle wichtigen Belange, die 
Stadt betreffend, enthält. Im Zuge dieses Schutzpro-
gramms fanden heuer auch umfangreiche Beckenräu-
mungen des Lahntal- und des Fluckingerbachs statt.
Auch in den Bereichen Familie, Bildung, Kultur und 
Soziales wurde einiges vorangetrieben. Um das Zer-
tifikat „familienfreundliche Gemeinde“ erwerben zu 
können, haben wir einen Maßnahmenkatalog be-
schlossen, dessen Projekte wir in den nächsten Jahren 
umsetzen werden. Sie betreffen das gesamte gesell-
schaftliche Leben unserer Stadt – Kinderbetreuung, 
Senioren, Barrierefreiheit, Schülerbetreuung, Sport 
und Kultur, auch verkehrstechnische Maßnahmen sind 
darunter. Die Kinderkrippe im Volkshaus wurde um ei-
ne Gruppe erweitert, die schulische Nachmittagsbe-
treuung massiv ausgebaut. Im Sommer gab es eine 
Sportwoche für Schülerinnen und Schüler, die ein gro-
ßer Erfolg war und natürlich wieder durchgeführt wer-
den soll. Die in Planung befindlichen Spielplätze am 
Birkenweg und in der Hagleitner- Straße sollen spä-
testens nächstes Frühjahr ausgebaut werden, ebenso 
der Waldspielplatz nahe der Schrebergärten beim 
„Badl“. Die Wohnstube im Seniorenheim zur Förde-
rung und individuellen Betreuung von Demenzkran-

ken wurde erweitert und stellt sicher eine sehr wich-
tige Einrichtung unseres Seniorenheims dar, weil sie 
in besonderem Maß Geborgenheit und „Daheimge-
fühl“ vermittelt. Unser allseits beliebter Bauernmarkt 
hat sich vergrößert und wird im nächsten Jahr durch 
einen alle zwei Wochen stattfindenden Floh- und Trö-
delmarkt ergänzt. Unsere neu eröffnete Stadtgalerie 
soll zu einem Treffpunkt von Kulturinteressierten aller  
Richtungen werden. Moderne Kunst soll dort ebenso 
Platz finden, wie Tradition und Volkskunst. Ich wün-
sche mir, dass die Stadtgalerie neben dem Bauern-
markt ein weiterer gesellschaftlicher Anziehungspunkt 
für unsere Bahnhofstraße wird. Selbstverständlich ha-
ben wir auch Bau- und Sanierungsmaßnahmen un-
serer Straßen getroffen, obwohl mir natürlich bewusst 
ist, dass hier immer viel zu tun ist. Deshalb haben wir 
im Budget 2013 auch etwa € 800.000.- dafür ver-
anschlagt. Ich zähle nur einige der Sanierungen auf. 
Die Bruder- Willram- Straße, der Obere Aubachweg 
und die Opperer- Straße wurden saniert, ebenso der 
Oberflächenentwässerungskanal in der Salzburger 
Straße. An der Sanierung des Hennersbergwegs be-
teiligte sich die Stadt ebenso. Zur Bodensiedlung hin 
und in der Wildschönauer Straße wurde ein Fußgän-
gerübergang errichtet, der Gehsteig in der Brixentaler 
Straße gegenüber dem Tagungshaus wurde verbrei-
tert. In der Sepp- Gangl- Straße wurde ein Parkplatz 
errichtet. Natürlich erhebt diese Auflistung keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Wir wussten natürlich 
auch Fest zu feiern. So wurde das 30. Stadtfest trotz 
starken Regens ein Erfolg, das zweite „Fest der Nati-
onen“ übertraf alle Erwartungen. An eine räumliche 
Erweiterung im nächsten Jahr ist bereits gedacht. Das 
„Über die Gass’n“- Fest wurde mit Unterstützung des 
Vereins „Wörgler für Wörgler“ und vieler anderer ein 
wahres Familienfest. Liebe Leserinnen und Leser, ich 
habe nun versucht, Ihnen einen kleinen Ausschnitt 
unserer Tätigkeiten zu vermitteln. Selbstverständlich 
sehen wir uns im Gemeinderat vor immer neue, wich-
tige und manchmal auch schwierige Entscheidungen 
gestellt, die wir nach bestem Wissen und Gewissen 
zu treffen versuchen. Doch nun ist es Zeit, inne zu hal-
ten und ein bisschen die stille Zeit zu genießen. Ich 
wünsche Ihnen, auch im Namen des Gemeinderates 
von Wörgl, ein friedvolles, entspanntes und gemüt-
liches Weihnachtsfest.
 Ihre Bürgermeisterin 
 Hedi Wechner
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AuS uNSeReR GeMeINDe

Erfolg für MTC-Klarinettentrio beim 
Bewerb „Musik in kleinen Gruppen 2012“ 

Alle zwei Jahre wird rund 
um den Österreichischen 

Nationalfeiertag der Bundeswett-
bewerb „Musik in kleinen Grup-
pen“ der Österreichischen Blas-
musikjugend veranstaltet. Dieses 
Jahr wurde er am 27. und 28. 
Oktober vom Wiener Blasmusik-

verband ausgetragen und fand 
im Konservatorium Wien und im 
Wiener Konzerthaus statt. Knapp 
230 MusikerInnen und somit 50 
Ensembles aus ganz Österreich, 
Südtirol und Liechtenstein stellten 
sich in Wien einer erstklassigen 
Jury, die die Vorträge nach ver-

Foto: Evelyn Thum

schiedenen Kriterien wie Ton- und 
Klangqualität, Tempo, technische 
Ausführung etc. in fünf verschie-
denen Stufen bewertete. Bei der 
Finalrunde am Sonntag wurden 
aus den besten Ensembles aller 
Kategorien (Holzbläser, Blechblä-
ser, Schlagwerk, Gemischt) dann 
die Gewinner des Wettbewerbs 
ermittelt.
Das MTC-Klarinettentrio der Lan-
desmusikschule Wörgl (bestehend 
aus Mathias Spitzenstätter, Tho-
mas Wibmer und Christian Spit-
zenstätter) schaffte unter der En-
sembleleitung von Harald Ploner 
mit 96,75 Punkten in der Vorrun-
de den Einzug in die Finalrunde. 
Dort begeisterte das MTC-Klari-
nettentrio Publikum und Jury der-
maßen, dass sie den ausgezeich-
neten 3. Gesamtrang erreichen 
konnten. Auch der Gesamtsieg 

Wörgl: 7 NEUBAU-Mietwohnungen 
u. 2 Gewerbeflächen, Wfl. von ca. 
38 m² bis ca. 130 m² - teilweise mit 
Balkon oder Terrasse, Geschäftslokal im 
EG ca. 102 m² - auch teilbar, Ordination/
Kanzlei im 1. OG ca. 104 m²; Netto- 
monatsmiete: ab EUR 439,- zzgl. BK
Raiffeisenbank Wörgl Kufstein eGen, 
Tel.Nr. 05332 7804-50217 www.rbk.at

Unser Angebot für Sie

Tel.: +43 5332 7804 50217
rbk.wohnen@woergl.at 
www.rbk.at

Raiffeisenbank
Wörgl Kufstein

ging nach Tirol zum Schlagwer-
kensemble „The m&m drops“.
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SpÖ WÖRGL: „fAMILIeNfReuNDLIcheGeMeINDe“ - 

In unserer heutigen Gesellschaft fallen uns 
im  „Tagesgeschäft“ fast ausschließlich die 

negativen Dinge auf bzw. diskutieren wir über 
das, was nicht funktioniert.    

            Wir vergessen dabei stets, das Positive her-
vorzuheben und zu schätzen. Viele von uns 
haben sich im ersten Moment gedacht: fami-
lienfreundliche Gemeinde, was soll das nun 
schon wieder?

Durch dieses Audit bestand die Möglichkeit, 
die vorhandene Situation in den Workshops 
zu analysieren. Die Projektgruppen haben 
nun eine Vielzahl von weiteren Verbesserungs-
möglichkeiten in einem Maßnahmenkatalog 
zusammengetragen. Dieser wurde einstimmig 
im Gemeinderat beschlossen. Die Stadt Wörgl
hat also die  Chance, gemeinsam einige 
Punkte zu realisieren.

Es gilt, Punkte wie z.B. eine Ferienbetreuung 
für unsere Kinder oder die Ausbildung zur/m 
Leih-Oma/Opa im Raum Wörgl umzusetzen.
Ebenso steht als Ziel der Ausbau des ehren-
amtlichen Engagements im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich im Raum oder ein Überblick 
über die Angebote der Wörgler Vereine etc.
Einiges wird schneller gehen, anderes wird 
dauern. Wir müssen miteinander geduldig 
an der Umsetzung des Maßnahmenkatalogs 
arbeiten. Es gilt nämlich auch noch, so man-
che Altlasten, die zu diesem Themenbereich 
passen, zu erledigen: Kinderspielplätze, die 
bereits im Jahr 2011 beschlossen wurden, 
müssen noch errichtet werden.
Die große Anforderung wird also darin lie-
gen, die Dinge gemeinsam umzusetzen, wenn 
es am Ende des Tages wieder ums liebe Geld 
geht.

Die Auszeichnung „familienfreundlichege-
meinde“ ist vor allem eines: Eine Bestätigung 
des bereits positiv Vorhandenen.

Wörgl hat am 15. Oktober das Zertifikat 
„familienfreundlichegemeinde“ erhal-

ten. Dem waren Sitzungen in verschiedenen 
Projektgruppen vorausgegangen. Ich möchte 
mich an dieser Stelle noch einmal bei allen 
Beteiligten recht herzlich bedanken. Ohne 
diese konstruktiven Beiträge hätten wir kaum 
so einen umfangreichen  Maßnahmenkatalog 
erstellen können. Dieser wurde einstimmig im 
Gemeinderat angenommen und soll in den 
nächsten zwei Jahren umgesetzt werden.
Ich freue mich sehr, dass es uns gelungen ist, – 
über alle Parteigrenzen hinweg – sehr gut zu-
sammenzuarbeiten, und alle das gemeinsame 
Ziel vor Augen gehabt haben – Wörgl fami-
lienfreundlicher zu machen.  Erfreulich war 
aus meiner Sicht, dass wir beim Erstellen des 
Maßnahmenkataloges festgestellt haben, dass 
wir in Wörgl gegenüber anderen Gemeinden 
schon sehr viel weiter waren. Trotzdem muss 
es unser Ziel sein, noch besser zu werden! Be-
sonders angetan hat mit der Vorschlag „Pe-
terle hilft“.  In Betrieben, an deren Eingang 
ein „Peterle hilft“-Aufkleber angebracht ist, 
sollen Kinder besondere Aufmerksamkeit und, 
wenn nötig, Hilfe finden. Ein Pflaster für ein 
aufgeschlagenes Knie, ein Glas Wasser, ein 
dringendes Telefonat nach Hause oder aber 
einfach ein paar tröstende Worte – die Kinder 
können darauf vertrauen, dass in schwierigen 
Situationen jemand für sie da ist. Und Eltern 
haben die Gewissheit, dass es auch außer-
halb der Familie verlässliche Partnerinnen 
und Partner gibt, die für Geborgenheit und 
Sicherheit der Kinder aktiv eintreten. Ich wür-
de mich sehr freuen, wenn dieses Projekt bald   
in Wörgl umgesetzt wird. Selbstverständlich 
auch alle anderen, die wir beschlossen ha-
ben. Denn nur so können wir ein wichtiges 
und richtiges Signal setzen, dass uns die Fa-
milien in Wörgl am Herzen liegen. Ein Zertifi-
kat ist nur dann etwas wert, wenn Taten folgen 
und die Wörglerinnen und Wörgl spüren, dass 
sich wirklich etwas verändert bzw. verbessert!

Ersatz-GR Robert Duregger,
Team Wörgl Foto:  WEST.fotostudio

GR NAbg. Carmen Gartelgruber,
FWL Foto: Hofer / Innsbruck

In der Gemeinderatsitzung am 28. Juni wur-
de die Bewerbung Wörgls um das Zertifikat 

„familienfreundlichegemeinde“ einstimmig be-
schlossen. Wer sollte sich auch gegen ein so 
wichtiges Projekt aussprechen? Im Oktober 
fand nun die Verleihung des ersten Gütezei-
chens statt, damit beginnt der intensive Weg 
zur Vollzertifizierung. Familienfreundlichkeit – 
das sollte eigentlich Grundvoraussetzung für 
jede Gemeinde – jedes Volk – sein. Die Familie 
ist die kleinste gesellschaftliche Einheit, in der 
sich alle bemühen, zu unterstützen und fürei-
nander da zu sein.
Anhand eines gut überlegten Maßnahmenka-
taloges könnten für viele Familien in Wörgl 
die alltäglichen Dinge vereinfacht werden: Di-
verse Ausschüsse setzen sich gerade mit der 
Planung dieser Maßnahmen auseinander und 
dann werden Punkte, wie z.B. eine Broschü-
re mit Kinderbetreuungsplätzen, Tauschbörse 
im Internet, Schulsozialarbeit, Ausbau des eh-
renamtlichen Engagements im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich, Überblick über die Angebote 
der Vereine, Jugendstadtplan, Ferienbetreuung 
für Kinder, barrierefreies Leben…, in Wörgl 
hoffentlich bald Standard sein.
Unsere Gemeinde muss mit aller Macht Fami-
lien unterstützen und ihnen jede erdenkliche 
Hilfestellung geben. Denn in unserer Zeit wird 
es immer schwieriger, Familie und Beruf unter 
einen Hut zu bringen. Deshalb sind unbedingt 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass sich 
Menschen für ein gut funktionierendes Familien-
leben IHR individuelles Angebot und die Unter-
stützung überlegen können, die am besten den 
Alltag erleichtern. Aber auch die gemeinsame 
Freizeit soll dadurch fröhlich und entspannend 
geplant werden können.
Der Grundstein für die „familienfreundlichege-
meinde“ ist gelegt, es gibt viele tolle Ideen und 
Visionen von WörglerInnen. Und wir meinen, 
dass die Umsetzung und Durchführung gut ge-
lingt. Für eine Stadt, in der sich alle – in den 
verschiedensten Familienformen – wohl fühlen.

Melanie Unterganschnigg,
SPÖ Foto: Mühlanger
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chANceN uND ANfoRDeRuNGeN

ein Schwalbe macht noch keinen Som-
mer, genauso wenig wie ein Zertifikat 

eine familienfreundliche Gemeinde macht.
Niemand hat die Gemeinde bisher daran ge-
hindert, familienfreundlich zu sein, Maßnah-
men zu setzen, um diesem Anspruch gerecht 
zu werden. In Wörgl gibt es schon jede Men-
ge solcher plakativer Ansagen, die leider der 
Wirklichkeit nicht gerecht werden.
Ob wir uns nun „klimafreundliche Gemeinde“ 
oder „Fair Traide Gemeinde“, „fahrradfreund-
liche Gemeinde“ oder E5 Stadt nennen, ohne 
die entsprechenden Handlungen sind diese 
Titel nichts wert.
Anstatt hier verliehenen Auszeichnungen hin-
terher zu rennen, sollten wir einfach beginnen,        
unsere Stadt barrierefrei zu gestalten, endlich 
den Bürgerinnen und Bürgern eine autofreie 
Zone zu gönnen und unter dem Verkaufsflä-
chenwahn einen Schlussstrich zu setzen. Des 
Weiteren sollte für die Menschen in Wörgl die 
schon lange versprochenen Radwege errichtet 
werden, überfällige kommunale Bauten in die 
Tat umgesetzt  und nicht weiter Geld in eine 
Umfahrungsstraße investiert werden, die nur 
noch mehr Verkehr noch schneller in die Stadt 
bringen wird. Hier werden Unmengen an Fi-
nanzmittel, die dringend an anderen Stellen 
gebraucht würden, zur stadtseitigen Erschlie-
ßung  eines Gewerbegebietes  verschwendet, 
deren Nutzen mehr als fragwürdig ist. 
Seit sechs Jahren liegt im Zentrum von Wörgl 
ein mehrere Tausend Quadratmeter großes 
Grundstück bereit, um einen Stadtpark zu er-
richten - das Fischerfeld. Aus unerfindlichen 
Gründen zögert die Stadtregierung die Umset-
zung dieses Parks seit Jahren hinaus. Solange 
bis vielleicht der Anspruch darauf erlischt und 
somit eine Jahrhundertchance vertan ist.
Den Wörglerinnen und Wörglern ist es egal, 
von wem und welche Auszeichnungen diese 
Stadt erhält.
Was zählt, ist einzig und allein die Lebens-
qualität, die diese Stadt bietet.

GR Richard Götz,
Wörgler Grüne Foto: WEST.fotostudio

Die Ausrüstung der Perchten- und Kram-
pusgruppen (zB. Verwendung über-

langer Hörner, Verwendung pyrotechnischer 
Artikel) hat sich in den letzten Jahren immer 
weiter entwickelt. Zudem ist es immer wieder 
zu gefährlichen Situationen während der Auf-
führungen gekommen. Aus diesem Grunde sind 
für das Perchten- und Krampuslaufen in Wörgl 
nachstehend angeführte Grundsätze, Verbote 
und Reglementierungen (nachstehend in Fett-
druck) zur Sicherheit von Besuchern, aber auch 
der Perchtengruppen selbst, gültig.
Weiters wird um Verständnis dafür ersucht, dass 
den jeweiligen Veranstaltern von Perchten- und 
Krampusauftritten im Veranstaltungsbescheid zur 
Vermeidung von Gefahren für Leben, Gesundheit 
von Menschen und Sicherheit von Sachen, sowie 
zur Vermeidung von Belästigungen durch Lärm, 
Geruch, Rauch, Erschütterung, Wärme, Lichtein-
wirkungen oder Schwingungen gem. § 8 (1) im 
Zusammenhang mit § 3 Abs (1) Tiroler Veran-
staltungsgesetz neben weiteren Auflagen, nach-
stehend angeführte Maßnahmen, welche auf 
allen öffentlichen und allgemein zugänglichen 
privaten Flächen einzuhalten sind, vorgeschrie-
ben werden:

1. Die in den letzten Jahren durchgeführten Perch-
tenpassen- und Krampusgruppenauftritte sind 
NICHT als Brauchtum im Sinne des § 4 Abs. 2 
lit. f Tiroler Veranstaltungsgesetz anzusehen.

2. Perchten- und Krampusveranstaltungen (Perch-
tentreffen, einzelne Auftritte) sind bei der Ver-

anstaltungsbehörde bis längstens 19. Novem-
ber 2012 schriftlich anzumelden.

3. Perchtenauftritte (einzelne Passen und Grup-
pen) sind nur am 05. Dezember 2012 in der 
Zeit zwischen 10.00 Uhr und 22.00 Uhr und 
nur nach vorheriger schriftlicher Anmeldung 
(Pkt 2.)  gestattet.

4. Die Perchtenmasken dürfen nur mit Hörnern 
bestückt sein, welche eine Länge von max. 40 
cm aufweisen.

5. Die Verwendung von reiz-, rauch- oder nebel-
erzeugenden pyrotechnischen Artikeln aller 
Klassen – ausgenommen Bengalfeuer in ge-
schlossenen Behältnissen - sind verboten.

6. Bei Verwendung von offenen Feuern ist durch 
Anbringung einer standsicheren Schutzvor-
richtung sicher zu stellen, dass kein Funkenflug 
möglich ist.

Ausnahmebewilligungen von den Reglemen-
tierungen Pkt. 3 (zeitliche Regelung) und Pkt. 4 
(Hörnerlänge) können bei genehmigten öffent-
lichen Veranstaltungen im Einzelfall erteilt wer-
den, wenn zB. der Veranstalter durch Aufstellen 
einer massiven und standsicheren Abzäunung si-
cherstellen kann, dass es zu keinen Berührungen 
zwischen Perchten und Zuschauern kommen 
kann.
 Die Bürgermeisterin:
 Hedi Wechner

Öffentliche Kundmachung

Schrebergarten in Bad
Eisenstein zu verpachten
Die Stadtgemeinde Wörgl bietet ein 

Schrebergarten-Los bei der Schreber-
gartenanlage Bad Eisenstein zur Verpach-
tung an. Es ist dies ein Los, auf dem bereits 
ein Häuschen samt Gartenanlage (173 m²) 
vorhanden ist. Das Inventar besteht aus ei-
ner kleinen Küchenzeile, Eckbankgruppe 
mit Tisch, kleiner Couch, eigenem WC mit 
Waschbecken und einem Geräteschuppen. 
Strom, Wasser und Kanal sind vorhanden. 
Die Ablöse beträgt € 16.000,00 und ist dem 
jetzigen Pächter zu übergeben. All jene, die 
ihren Hauptwohnsitz in Wörgl haben, kein 
Eigenheim besitzen und EU-Bürger sind, 
sind eingeladen, sich bei Interesse schriftlich 
beim Stadtamt Wörgl, Bahnhofstraße 15, bis 
spätestens 15. Dezember 2012 zu bewer-

ben. Es entscheidet dann das Los, wer diese 
Schrebergartenparzelle bekommt. Weitere 
Informationen erhalten Sie im Bauamt Wörgl 
unter der Telefonnummer 05332/7826-178 
oder unter g.griesser@stadt.woergl.at

Foto: Privat 
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INTeRvIeW DeS MoNATS

Menschen für Wörgl
Interview mit Mag. Werner
Massinger, neuer Pflegedienst-
leiter im Seniorenheim Wörgl
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Können Sie uns was über 
Ihren Werdegang erzählen? 
St. Johann in Tirol ist mein Wohn-
sitz und ich bin verheirateter Fa-
milienvater von drei Kindern und 
diplomierter Krankenpfleger. Über 
20 Jahre war ich an der Innsbru-
cker Klinik in den Bereichen Inne-
re Medizin und Onkologie tätig. 
Berufsbegleitend habe ich ein 
Studium als Pädagoge absolviert 
und wurde 2001 Lehrer an der 
Gesundheits- und Krankenpflege-
schule Innsbruck im Ausbildungs-
zentrum West. Ein Jahr lang leitete 
ich die Krankenpflegeschule Salz-
burg und wirkte am Aufbau des 
Studienganges Pflegewissenschaft 
an der Gesundheitsuniversität UM-
IT in Hall mit. 

Seit wann sind Sie im Seni-

orenheim beschäftigt und 
warum haben Sie sich für 
diese neue Aufgabe ent-
schieden? 
Ich bin seit September im Senio-
renheim Wörgl als Pflegedienstlei-
ter beschäftigt und freue mich auf 
die neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen in der Praxis. Ein wei-
terer Grund für mein Engagement 
ist der sehr gute Ruf des Wörgler 
Seniorenheimes. 
In einer sechswöchigen Über-
gangsphase mit der scheidenden 
Pflegedienstleitung Annemarie 
Dinkhauser habe ich die wich-
tigsten Rahmenbedingungen ken-
nen gelernt. 

Was zählt zu Ihrem Aufga-
bengebiet? 
Zu meinen Aufgaben zählen Per-

sonalführung und Sicherung der 
Pflegequalität, wobei hervorzu-
heben ist, dass das Wörgler Se-
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(Pflegeteam, Verwaltung, Haus-
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eine „Perle“, die man unbedingt 
bewahren muss. An diesem Punkt 
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betreuung von „Betreutem Woh-
nen“ sein, für die Zukunft ist an-
gedacht, dass dieser Bereich mit 
Personal ausgestattet wird.

Vielen Dank für das nette 
Gespräch und viel Erfolg mit 
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www.cupcino.at

Genuss. Jetzt.

Für unseren Standort in WÖRGL suchen wir

FranchisepartnerInnen

Wir bieten:
· ein international erfolgreiches  
 Gastronomiekonzept
· ein vollständig eingerichtetes,  
 betriebsfertiges Lokal
· einen sicheren betriebswirt-  
 schaftlichen Background
· optimale Unterstützung auf dem  
 Weg in die Selbständigkeit.

Anfragen richten Sie bitte an:
CUP&CINO P&C Kaffee Vertriebs Ges.m.b.H. 
Leonfeldner Straße 328 • 4040 Linz/Austria  

Mobil +43/(0)664 81 69 586 bzw. office@cupcino.at

für das CUP&CINO Coffee House, 
Bahnhofstraße 6

Mag. Werner Massinger
Pflegedienstleitung
pflegedienstleitung@sh.woergl.at

SENIORENHEIM WÖRGL 
Fritz Atzl-Straße 10, 6300 Wörgl 
Tel.: +43(0)5332/77255
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Damit bewegen wieder Freude macht

Ihre orthopädischen Fachärzte in Wörgl

Bahnhofstrasse 38
A - 6300 Wörgl

+43 (0)5332 21999
www.ortho-tirol

Belegbetten
im Kursana

Gesundheitszentrum
vorhanden

Wahlarztpraxis „ortho³ OG“
1. Orthopädische Facharzt-Gruppenpraxis Tirols

Schmerztherapie

Manualtherapie

Hüftultraschall

Kinderorthopädie

Sportorthopädie

Gesundenuntersuchung

Vorsorgeuntersuchung

Fachgutachten

Wirbelsäulenchirurgie

Fußchirurgie

Künstlicher Gelenkersatz

Minimalinvasive und

navigierte Operationen

Arthroskopie

Rheumachirurgie

Handchirurgie

-Orthopädische Fachärzte für Ihre Knochen-, Gelenks- und Wirbelsäulen-Beschwerden

79 familienfreundliche
Gemeinden ausgezeichnet

Ganze 79 Gemeinden ha-
ben den die erste Etappe 

für das Grundzertifikat oder den 
dreijährigen Prozess, um als „fa-
milienfreundlichegemeinde“ aus-
gezeichnet zu werden, im Jahr 
2012 wieder geschafft. 
Mit der Zertifikatsverleihung am 
15. Oktober 2012 in der Resi-
denz in Salzburg endete für 79 
Gemeinden ein langjähriger Pro-
zess. Über teils mehr als drei Jah-
re erhoben sie den IST-Zustand 
an familienfreundlichen Maßnah-
men, erarbeiteten gemeinsam mit 
der Bevölkerung in zahlreichen 
Workshops, wohin sich die Fa-
milie „Gemeinde“ entwickeln soll 
und setzten dies schlussendlich 
auch um. Manche Gemeinden ste-
hen erst am Beginn des Prozesses 
und werden in den kommenden 
Jahren ihre Vorhaben realisieren. 
Sie erhielten nicht das Zertifikat, 
sondern das Grundzertifikat. Alle 
Gemeinden haben eines gemein-
sam: An ihren Ortsschildern wird 
künftig das Zusatzschild „familien-
freundlichegemeinde“ auf ihre Be-
mühungen hinweisen.
Mödlhammer: „Audit ist
Erfolgsgeschichte“
„Das Audit familienfreundlichege-
meinde ist eine Erfolgsgeschichte, 
weil es zeigt, dass es nicht nur ei-
ne Geldfrage ist, eine Gemeinde 
familienfreundlich zu gestalten. 
Die Gemeinden lernen auch, die 
Bevölkerung eng einzubinden und 
auf Bedürfnisse einzugehen. Das 
ist nicht nur für die Gemeinden, 
sondern auch für die Menschen 

ein wichtiger Schritt. Die Zahl der 
teilnehmenden Gemeinden steigt 
mit jedem Jahr an, die umgesetz-
ten Ergebnisse sind in ihrer Vielfalt 
und Konsequenz sehr beeindru-
ckend“, so Gemeindebund-Chef 
Helmut Mödlhammer, der gemein-
sam mit Wirtschafts- und Familien-
minister Reinhold Mitterlehner den 
Gemeinden ihre Auszeichnung 
übergab.

Mitterlehner: „Familien-
freundlichkeit erhöht Attrakti-
vität als Wirtschaftsstandort“
„Mehr Familienfreundlichkeit in 
der Gemeinde erhöht nicht nur 
die Lebensqualität, sondern stei-
gert auch die Attraktivität als Wirt-
schafts- und Tourismusstandort. 
Umso erfreulicher ist es, dass im-
mer mehr Gemeinden unser Audit-
Angebot nützen und auf allen Ebe-
nen familienfreundlicher werden“, 
betonte Wirtschafts- und Familien-
minister Reinhold Mitterlehner. 

Foto: Horvath
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ie Stadtwerke Wörgl 
stehen als regional 
und nachhaltig agie-
rendes Unternehmen 
der heimischen Ener-

giebranche vor sehr anspruchs-
vollen Aufgaben. Während sich 
die Stadtgemeinde Wörgl als 
Eigentümerin der Stadtwerke 
Wörgl wirtschaftliches Wachs-
tum und eine ertragsorientierte 
Strategie für die Zukunft er-
wartet, erhoffen sich Mitarbei-
ter und Führungskräfte sichere 
und attraktive Arbeitsplätze mit 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die 
Kunden der Stadtwerke Wörgl 
wiederum erwarten sich eine 
sichere Energieversorgung zu 
günstigen Tarifen und Preisen, 
die Politik geht insbesondere 
wohl von einem aktiven Beitrag 
zum Steigerung der Energie-
effizienz und dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien aus. 

Wandel der 
Rahmenbedingungen

“Als ich im Jahre 2000 meine 
Tätigkeit als kaufmännischer 
Leiter bei den Stadtwerken 
Wörgl begonnen habe, stand 
die strategische Neuausrichtung 
der Stromversorgung noch un-
ter dem wirtschaftspolitischen 
Paradigma der Liberalisierung 
und des Wettbewerbs“, erläu-
tert Mag. (FH) Reinhard Jenne-
wein die damalige Lage. „Seit 
dem Reaktorunglück in Japan 
hat sich die energiepolitische 
Landkarte jedoch dramatisch 

verändert, das neue Paradigma 
ist gesellschaftspolitisch“, führt 
Geschäftsführer Jennewein wei-
ter aus. 

Die Diskussion um Kosten und 
Machbarkeit rückt zusehends 
in den Hintergrund. Es geht viel 
mehr um die Erreichung der Kli-
maschutzziele, um den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien so-
wie um Nutzung von innovativen 
und intelligenten Technologien. 
Die Energiezukunft ist erneuer-
bar, dezentral und intelliegent.

Stadtwerke Wörgl 
investieren in nachhaltige 
Energieerzeugung

Die neue Energiewelt bein-
haltet enorme Herausforde-
rungen, aber auch vielfältige 

(Wachstums)-Chancen. Lang-
fristig gesehen wird sich der 
Ausbau der Strom- und Wär-
meerzeugung mit Biomasse 
sowie Wasserkraft und Sonnen-
strom im Kraftwerke-Mix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Bereits zu Beginn des 
Jahres 2013 soll eine hocheffizi-
ente Kraft-Wärme-Koppelungs-
anlage in Betrieb gehen und 
Energie für die Region erzeu-
gen. Mit der Inbetriebnahme 
des Sonnenkraftwerkparkes II 
noch im Laufe des heurigen 

Jahres wird die Photovoltaik-
initiative der Stadtwerke Wörgl 
fortgesetzt und noch mehr 
CO2-freier Strom für die Region 
erzeugt. Des weiteren erfolgt 
derzeit die Einreichplanung für 
ein Kleinwasserkraftwerk an der 
Brixentaler Ache, um die was-

serrechtliche Bewilligung für 
ein Ökokraftwerk mit 1,7 MW 
Leistung zu erwirken. Darüber 
hinaus wird an der Realisierung 
von Nahwärme-Heizungsan-
lagen (zB Wohnanlage Gradl-
areal) geplant. Die Verantwort-
lichen der Stadtwerke Wörgl 
werden nach entsprechenden 
Projektfortschritten über die 
Details der angeführten Wörg-
ler Erzeugungsanlagen in den 
nächsten Stadtmagazin-Ausga-
ben berichten.

Wenn Sie zu diesem Zukunfts-
thema der Stadtwerke Wörgl et-
was einbringen möchten oder 
etwas zu sagen haben, dann 
werden Sie als Gesprächspart-
ner natürlich anerkannt und 
gerne zum Dialog eingeladen.  

Energieperspektiven für Wörgl

V o R R E i t E R

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Die Brücke in das neue Energiezeitalter sind wir:
Stadtwerke – die tun was für die Zukunft!

Die Sonne scheint – und alle 
wollen raus. Auf zwei Rädern zu 
anstrengend? Dann wird es Zeit, 
ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at

D

Auf dem E-Bike mühelos radeln
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Wörgl, unsere energie 
wird unterstützt durch: 
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ner natürlich anerkannt und 
gerne zum Dialog eingeladen.  

Energieperspektiven für Wörgl

V o R R E i t E R

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Die Brücke in das neue Energiezeitalter sind wir:
Stadtwerke – die tun was für die Zukunft!

Die Sonne scheint – und alle 
wollen raus. Auf zwei Rädern zu 
anstrengend? Dann wird es Zeit, 
ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at
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WÖRGL - uNSeRe eNeRGIe
UNSERE ENERGIE

ie Stadtwerke Wörgl 
stehen als regional 
und nachhaltig agie-
rendes Unternehmen 
der heimischen Ener-

giebranche vor sehr anspruchs-
vollen Aufgaben. Während sich 
die Stadtgemeinde Wörgl als 
Eigentümerin der Stadtwerke 
Wörgl wirtschaftliches Wachs-
tum und eine ertragsorientierte 
Strategie für die Zukunft er-
wartet, erhoffen sich Mitarbei-
ter und Führungskräfte sichere 
und attraktive Arbeitsplätze mit 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die 
Kunden der Stadtwerke Wörgl 
wiederum erwarten sich eine 
sichere Energieversorgung zu 
günstigen Tarifen und Preisen, 
die Politik geht insbesondere 
wohl von einem aktiven Beitrag 
zum Steigerung der Energie-
effizienz und dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien aus. 

Wandel der 
Rahmenbedingungen

“Als ich im Jahre 2000 meine 
Tätigkeit als kaufmännischer 
Leiter bei den Stadtwerken 
Wörgl begonnen habe, stand 
die strategische Neuausrichtung 
der Stromversorgung noch un-
ter dem wirtschaftspolitischen 
Paradigma der Liberalisierung 
und des Wettbewerbs“, erläu-
tert Mag. (FH) Reinhard Jenne-
wein die damalige Lage. „Seit 
dem Reaktorunglück in Japan 
hat sich die energiepolitische 
Landkarte jedoch dramatisch 

verändert, das neue Paradigma 
ist gesellschaftspolitisch“, führt 
Geschäftsführer Jennewein wei-
ter aus. 

Die Diskussion um Kosten und 
Machbarkeit rückt zusehends 
in den Hintergrund. Es geht viel 
mehr um die Erreichung der Kli-
maschutzziele, um den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien so-
wie um Nutzung von innovativen 
und intelligenten Technologien. 
Die Energiezukunft ist erneuer-
bar, dezentral und intelliegent.

Stadtwerke Wörgl 
investieren in nachhaltige 
Energieerzeugung

Die neue Energiewelt bein-
haltet enorme Herausforde-
rungen, aber auch vielfältige 

(Wachstums)-Chancen. Lang-
fristig gesehen wird sich der 
Ausbau der Strom- und Wär-
meerzeugung mit Biomasse 
sowie Wasserkraft und Sonnen-
strom im Kraftwerke-Mix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Bereits zu Beginn des 
Jahres 2013 soll eine hocheffizi-
ente Kraft-Wärme-Koppelungs-
anlage in Betrieb gehen und 
Energie für die Region erzeu-
gen. Mit der Inbetriebnahme 
des Sonnenkraftwerkparkes II 
noch im Laufe des heurigen 

Jahres wird die Photovoltaik-
initiative der Stadtwerke Wörgl 
fortgesetzt und noch mehr 
CO2-freier Strom für die Region 
erzeugt. Des weiteren erfolgt 
derzeit die Einreichplanung für 
ein Kleinwasserkraftwerk an der 
Brixentaler Ache, um die was-

serrechtliche Bewilligung für 
ein Ökokraftwerk mit 1,7 MW 
Leistung zu erwirken. Darüber 
hinaus wird an der Realisierung 
von Nahwärme-Heizungsan-
lagen (zB Wohnanlage Gradl-
areal) geplant. Die Verantwort-
lichen der Stadtwerke Wörgl 
werden nach entsprechenden 
Projektfortschritten über die 
Details der angeführten Wörg-
ler Erzeugungsanlagen in den 
nächsten Stadtmagazin-Ausga-
ben berichten.

Wenn Sie zu diesem Zukunfts-
thema der Stadtwerke Wörgl et-
was einbringen möchten oder 
etwas zu sagen haben, dann 
werden Sie als Gesprächspart-
ner natürlich anerkannt und 
gerne zum Dialog eingeladen.  

Energieperspektiven für Wörgl

V o R R E i t E R

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Die Brücke in das neue Energiezeitalter sind wir:
Stadtwerke – die tun was für die Zukunft!

Die Sonne scheint – und alle 
wollen raus. Auf zwei Rädern zu 
anstrengend? Dann wird es Zeit, 
ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at
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Volle Ladung SORGLOS WÄRME   
für die Ladestraße!

und wieder ein neues referenz-
projekt für das dienstleistungs-

produkt der stadtwerke wörgl: Al-
le 24 wohneinheiten in der Lade-
straße 30 beziehen seit september 
dieses Jahres sOrGLOs wÄrMe 
– und setzen damit auf energiever-
sorgung ohne sorgen! nach nur 
drei wochen waren die Baumaß-
nahmen abgeschlossen. das stadt-
magazin spricht mit herrn eckner, 
Vertreter der hauseigentümer und 
initiator des Projektes.

stadtmagazin Wörgl: Herr 
eckner, was war für sie und 

die anderen eigentümer der 
Hauptgrund für den Wechsel 
zu sOrglOs WÄrMe?  

eckner: in erster Linie ging es um 
die einhaltung ökologischer richtli-
nien. wir hatten zwei „alte“ wär-
mepumpen im Keller, die mit dem 
Kältemittel r22 betrieben wurden. 
da dieses Mittel nicht mehr einge-
setzt werden darf, haben wir uns 
gleich für eine Modernisierung der 
ganzen Anlage entschieden. die 
neuen wärmepumpen werden nun 
mit dem weit umweltverträglicheren 
Kältemittel r407c betrieben – und 

haben zudem einen doppelt so ho-
hen wirkungsgrad wie die vorher-
gehenden.

stadtmagazin Wörgl: Könnten 
sie ein paar Zahlen nennen 
zur Verdeutlichung?

eckner: die ausgetauschten wär-
mepumpen hatten eine Leistung von 
2 x 68 kw (überdimensionierung), 
die aktuellen von 2 x 45 kw. da der 
wirkungsgrad wie erwähnt doppelt 
so hoch ist, ist unser energiebedarf 
nun optimal gedeckt!

stadtmagazin Wörgl: Wie  
haben sie von sOrglOs 
WÄrMe erfahren? 

eckner: Mir ist vor einiger zeit mal 
die info-Broschüre der stadtwerke 
wörgl in die hände gefallen. dazu 
habe ich schon öfters über sOrG-
LOs wÄrMe in der zeitung ge-
lesen. nach rücksprache mit den 
anderen eigentümern wurde ein Be-
ratungstermin mit den stadtwerken 
vereinbart. herr Frühauf konnte uns 
von den vielen Vorteilen einer maß-
geschneiderten energielösung inklu-
sive Fullservice überzeugen.

stadtmagazin Wörgl: Wie ge-
staltete sich die Bauphase?

eckner: sehr gut – wir haben kaum 
etwas mitbekommen! in knapp drei 
wochen waren die neuen wärme-
pumpen eingebaut, so dass pünkt-
lich zum vereinbarten termin im 
september mit der wärmelieferung 
gestartet werden konnte. die einhel-
lige Meinung im haus: super ent-
scheidung!

MEHR INFOS:
Stadtwerke Wörgl GmbH 
Zauberwinklweg 2a . 6300 Wörgl  
Tel. 05332 / 72566-300
stadtwerke@sorglos-waerme.at

Wärmepumpe vs. 
Wärmepumpe

Vorher:
•	 	Wärmepumpen	mit	 

Kältemittel r22 
•	 	Leistung:	2	x	68	kW

nachher:
•	 	Wärmepumpen	mit	 

umweltrreundlichem  
Kältemittel r407c

•	 	Leistung:	2	x	45	kw
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m 31.03.2012 endete 
das Geschäftsjahr 
2011/12 (04/2011-
03/2012) der Stadt-

werke Wörgl GmbH. Die Redak-
tion des Stadtmagazins sprach 
mit Geschäftsführer Mag. (FH) 
Reinhard Jennewein über den 
Verlauf des Wirtschaftsjahres 
und über künftige Projekte und 
Investitionsvorhaben der Stadt-
werke Wörgl.  

STM: Wie können die Stadt-
werke Wörgl den Weg zum 
nachhaltigen Unternehmen 
ermöglichen?

Jennewein (JR): Nachhaltig wirt-
schaften basiert auf dem Einklang 
von ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Verantwortung – 
zum Wohle der Wörglerinnen 
und Wörgler, zum Schutz von 
Umwelt und Klima sowie zum 
Erhalt der Lebensgrundlagen 
für die nachfolgenden Genera-
tionen. Die Stadtwerke Wörgl 
haben sich bereits vor Jahren 
dem Leitbild der Nachhaltigkeit 
verpflichtet. Wir nehmen unsere 
eigenen Ansprüche, die Erwar-
tungen unserer Kunden und der 
Bürgerinnen und Bürger sehr 
ernst. Für uns sind Umweltschutz 
und wirtschaftlicher Erfolg keine 
Gegensätze, sondern zwei Seiten 
ein und derselben Medaille. Nur 
wenn wir mit den natürlichen 
Ressourcen weiterhin sorgsam 
umgehen und umweltverträg-
lich wirtschaften, können wir auf 
lange Sicht erfolgreich sein und 
Arbeitsplätze sichern.  

STM: Welche Ereignisse haben 
das Wirtschaftsjahr 2011/12 im 
Wesentlichen geprägt?

JR: Das abgelaufene Wirtschafts-
jahr stand ganz im Fokus der Ver-
sorgungssicherheit. Im Bereich 
des Stromverteilnetzes wurde 
in den letzten beiden Jahren das 
Umspannwerk Angatherweg 

altersbedingt saniert, sowohl 
die 10kV- und 25kV-Schaltanla-
gen als auch die Schutzeinrich-
tung im Mittelspannungsnetz 
wurden erneuert. Auch in den 
Umspannwerken Söcking und 
Müllnertal wurden die Schutz-
einrichtungen auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Für 
die Trinkwasserversorgung war 
es notwendig, Leitungsschäden 
im Bereich der Grillparzerstrasse, 
Salzburgerstrasse und Brixen-
talerstrasse zu sanieren, für die 

Anbindung neuer Wohnanlagen 
wie z.B. in der Hagleitnerstrasse 
wurden kleinräumige Erschlie-
ßungen durchgeführt. Diese 
neuen Wohnanlagen wurden 
gleichzeitig auch an das Glasfa-
sernetz der Stadtwerke Wörgl an-
geschlossen und können seither 
unsere Breitbanddienste nutzen. 

Die Eigentümer und Mieter der 
Wohnanlage WE Bahnhofstrasse 
4+4a nutzen seit Oktober 2011 
das Produkt „Sorglos Wärme“ der 
Stadtwerke Wörgl und wurden 
mit einer hocheffizienten Pellets-
Heizungsanlage ausgestattet.        

STM: In welchen Bereichen wer-
den sich die Stadtwerke Wörgl 
in naher Zukunft engagieren?

JR: Der zukünftige Energiemix 
wird mit dem von heute nicht 

mehr vergleichbar sein. Im Rah-
men unserer Initiative „Wörgl-un-
sere Energie“ arbeiten wir ständig 
am Energieentwicklungsplan 
und leiten daraus unsere Akti-
vitäten ab. Langfristig gesehen 
wird sich der Ausbau der Strom- 
und Wärmeerzeugung mit Bio-
masse sowie Wasserkraft und 

Sonnenstrom im Energiemix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Noch im Herbst 2012 
soll der Sonnenkraftwerkspark 
II, der aus 3 Photovoltaikanlagen 
bestehen wird, in Betrieb gehen. 
Die erste PV-Anlage am Gara-
gendach der Stadtwerke Wörgl 
mit einer Leistung von knapp 
25 kWp ist bereits im April 2012 
am Stromnetz angeschlossen 
worden und erzeugt CO

2-freien 
Sonnenstrom.  Des Weiteren er-
folgt derzeit die Einreichplanung 

für ein Kleinwasserkraftwerk an 
der Brixentaler Ache mit einer 
Leistung von 1,7 MW. Diese An-
lage soll künftig Ökostrom für ca. 
2.400 Wörgler Haushalte erzeu-
gen. Im Herbst 2012, wenn alle 
Projektdetails ausgearbeitet sein 
werden, wird dieses Projekt dann 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
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Zahlen, Daten, Fakten Wj. 2011/12 Wj. 2010/11 Veränderung in %

Umsatz 14,66 Mio € 14,47 Mio € +1,3 %

Instandhaltung, Rep. 0,80 Mio € 0,56 Mio € +42,4 %

Investitionen 0,84 Mio € 2,01 Mio € -58,2 %

Bilanzsumme 32 Mio € 31,7 Mio € +0,9 %

Eigenkapitalquote 68 ,0 % 67,7 % +0,4 %

Netzabgabe Strom 77,5 Mio kWh 71,3 Mio kWh + 8,8 %

Eigenerzeugung Strom 23,3 Mio kWh 24,9 Mio kWh -6,4 %

Trinkwasserdargebot 1,34 Mio m³ 1,25 Mio m³ +7,2 %

Restmüll 1.659 to 1.647 to +0,7 %

Sperrmüll 190 to 201 to -5,6 %

Altholz 410 to 489 to -16,2 %

Biomüll 935 to 911 to +2,7 %

Wärmelieferung 5,39 Mio kWh 4,49 Mio kWh +19,9 %

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Beginnt vor Ort.
Mit uns.

E n E r g i E W E n D E

m 31.03.2012 endete 
das Geschäftsjahr 
2011/12 (04/2011-
03/2012) der Stadt-

werke Wörgl GmbH. Die Redak-
tion des Stadtmagazins sprach 
mit Geschäftsführer Mag. (FH) 
Reinhard Jennewein über den 
Verlauf des Wirtschaftsjahres 
und über künftige Projekte und 
Investitionsvorhaben der Stadt-
werke Wörgl.  

STM: Wie können die Stadt-
werke Wörgl den Weg zum 
nachhaltigen Unternehmen 
ermöglichen?

Jennewein (JR): Nachhaltig wirt-
schaften basiert auf dem Einklang 
von ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Verantwortung – 
zum Wohle der Wörglerinnen 
und Wörgler, zum Schutz von 
Umwelt und Klima sowie zum 
Erhalt der Lebensgrundlagen 
für die nachfolgenden Genera-
tionen. Die Stadtwerke Wörgl 
haben sich bereits vor Jahren 
dem Leitbild der Nachhaltigkeit 
verpflichtet. Wir nehmen unsere 
eigenen Ansprüche, die Erwar-
tungen unserer Kunden und der 
Bürgerinnen und Bürger sehr 
ernst. Für uns sind Umweltschutz 
und wirtschaftlicher Erfolg keine 
Gegensätze, sondern zwei Seiten 
ein und derselben Medaille. Nur 
wenn wir mit den natürlichen 
Ressourcen weiterhin sorgsam 
umgehen und umweltverträg-
lich wirtschaften, können wir auf 
lange Sicht erfolgreich sein und 
Arbeitsplätze sichern.  

STM: Welche Ereignisse haben 
das Wirtschaftsjahr 2011/12 im 
Wesentlichen geprägt?

JR: Das abgelaufene Wirtschafts-
jahr stand ganz im Fokus der Ver-
sorgungssicherheit. Im Bereich 
des Stromverteilnetzes wurde 
in den letzten beiden Jahren das 
Umspannwerk Angatherweg 

altersbedingt saniert, sowohl 
die 10kV- und 25kV-Schaltanla-
gen als auch die Schutzeinrich-
tung im Mittelspannungsnetz 
wurden erneuert. Auch in den 
Umspannwerken Söcking und 
Müllnertal wurden die Schutz-
einrichtungen auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Für 
die Trinkwasserversorgung war 
es notwendig, Leitungsschäden 
im Bereich der Grillparzerstrasse, 
Salzburgerstrasse und Brixen-
talerstrasse zu sanieren, für die 

Anbindung neuer Wohnanlagen 
wie z.B. in der Hagleitnerstrasse 
wurden kleinräumige Erschlie-
ßungen durchgeführt. Diese 
neuen Wohnanlagen wurden 
gleichzeitig auch an das Glasfa-
sernetz der Stadtwerke Wörgl an-
geschlossen und können seither 
unsere Breitbanddienste nutzen. 

Die Eigentümer und Mieter der 
Wohnanlage WE Bahnhofstrasse 
4+4a nutzen seit Oktober 2011 
das Produkt „Sorglos Wärme“ der 
Stadtwerke Wörgl und wurden 
mit einer hocheffizienten Pellets-
Heizungsanlage ausgestattet.        

STM: In welchen Bereichen wer-
den sich die Stadtwerke Wörgl 
in naher Zukunft engagieren?

JR: Der zukünftige Energiemix 
wird mit dem von heute nicht 

mehr vergleichbar sein. Im Rah-
men unserer Initiative „Wörgl-un-
sere Energie“ arbeiten wir ständig 
am Energieentwicklungsplan 
und leiten daraus unsere Akti-
vitäten ab. Langfristig gesehen 
wird sich der Ausbau der Strom- 
und Wärmeerzeugung mit Bio-
masse sowie Wasserkraft und 

Sonnenstrom im Energiemix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Noch im Herbst 2012 
soll der Sonnenkraftwerkspark 
II, der aus 3 Photovoltaikanlagen 
bestehen wird, in Betrieb gehen. 
Die erste PV-Anlage am Gara-
gendach der Stadtwerke Wörgl 
mit einer Leistung von knapp 
25 kWp ist bereits im April 2012 
am Stromnetz angeschlossen 
worden und erzeugt CO

2-freien 
Sonnenstrom.  Des Weiteren er-
folgt derzeit die Einreichplanung 

für ein Kleinwasserkraftwerk an 
der Brixentaler Ache mit einer 
Leistung von 1,7 MW. Diese An-
lage soll künftig Ökostrom für ca. 
2.400 Wörgler Haushalte erzeu-
gen. Im Herbst 2012, wenn alle 
Projektdetails ausgearbeitet sein 
werden, wird dieses Projekt dann 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Stadtwerke Wörgl - Geschäftsverlauf 2011/12 und Investitionsvorhaben
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Wörgl, unsere energie
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Eigenerzeugung Strom 23,3 Mio kWh 24,9 Mio kWh -6,4 %
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Mit uns.

E n E r g i E W E n D E
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STADTWeRke WÖRGL

er Tiroler Energie-
preis für Tiroler Ge-
meinden wird für 
besonders herausra-

gende Energieeffizienzpro-
jekte an eine der Tiroler e5-
Gemeinden verliehen.  Über 
die Vergabe hat eine unab-
hängige Fachjury, die sich 
aus Experten der Bereiche 
Energie, Umwelt, Verkehr- 
und Raumplanung zusam-
mensetzt, entschieden. Die 
Beurteilungen richteten sich 
nach dem Innovationsgrad, 
der Umsetzbarkeit in ande-
ren Gemeinden, aber auch 
nach der Wirksamkeit für den 
Klimaschutz sowie die Öffent-
lichkeitswirksamkeit. Ausge-
zeichnet wurden die Stadt 
Wörgl (Wörgler Sonnenschei-
ne), die Gemeinde Angerberg 
(Angerberger Elektromobil) 
sowie die Gemeinde Mutters 
(energiesparende Wohnhaus-
siedlung Birchfeld).

Sonnenkraftwerkpark I und II 
und Wörgler Sonnenscheine
Die Stadtgemeinde Wörgl 
punktete bei der Jury mit der 
Sonnenenergie. Mit der Er-
richtung des 2. Sonnenkraft-
werkparkes und dem Bürger-
beteiligungsmodell „Wörgler 
Sonnenscheine“ hat sich Wörgl 
längst zur Photovoltaikhaupt-
stadt Tirols entwickelt und ist 
Vorbild für viele andere Ge-
meinden in Österreich. Für 
das innovative Bürgerbetei-
ligungsmodell „Wörgler Son-
nenscheine“ hat die Stadt 
Wörgl am 22. Oktober 2012 bei 
der e5-Gala des Landes Tirol im 
Congress Innsbruck eine Aner-
kennungs-Urkunde erhalten.

Mag. (FH) Reinhard Jenne-
wein, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Wörgl GmbH, hat 
im Rahmen der Auszeichung 
der e5-Gemeinden den Tiroler 
Energiepreis von Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Anton 
Steixner entgegengenommen. 
Die Stadtwerke Wörgl sind 
überwiegend für die Umset-
zung der Maßnahmen der Ini-
tiative „Wörgl-unsere Energie“ 

zuständig und haben in diese 
beiden Sonnenkraftwerkparks 
investiert.

Stadtwerke Wörgl errichte-
ten 3 weitere Photovoltaik-
anlagen
Der Sonnenkraftwerkspark II 
besteht aus 3 PV-Anlagen. Die 
größte Anlage wurde am Dach 
des städtischen Bauhofes (45 
kWp) installiert, am Stadtwer-
ke-Areal im Zauberwinklweg 
befindet sich eine Anlage mit 
24 kWp am Garagendach, eine 
weitere PV-Anlage mit 25 kWp 
wurde im Zuge eines Zubaus 
am Bürogebäude der Stadt-
werke aufgestellt. Die Gesamt-
leistung des Sonnenkraftwerk-
parkes II beträgt 94 kWp, pro 
Jahr können damit 94.000 kWh 
Sonnenstrom erzeugt werden, 
die CO2-Einsparung beträgt 92 
Tonnen pro Jahr. 
  
Am Wert der Sonne beteiligen
Mit dem Erwerb eines Wörg-
ler Sonnenscheins beteiligen 
sich Stromkunden der Stadt-
werke Wörgl GmbH virtuell 
am Sonnenkraftwerkspark II. 
Zum Preis von € 900,-- inkl. 
20% MwSt. erwirbt man ein 

Strombezugsrecht in der Höhe 
der Sonnenstromerzeugung 
je Sonnenschein – und das für 
20 Jahre. Ein Wörgler Sonnen-
schein entspricht einer Kraft-
werkskapazität von 0,5 kWp, 
womit in einem durchschnitt-
lichen Sonnenjahr ca. 450 kWh 
Sonnenstrom erzeugt werden. 
Die Stadtwerke Wörgl garan-
tieren je Sonnenschein einen 
Erzeugungsanteil von mind. 
400 kWh pro Jahr.    

Mit Wörgler Sonnenscheinen 
Strom vorab bezahlen
Bereits im Herbst 2010 wurde 
der Sonnenkraftwerkspark I 
installiert und eine Bürger-
beteiligung mit 174 Wörgler 
Sonnenscheinen ermöglicht. 
Auch diesmal war die Nach-
frage sehr groß, die Wörgler 
Sonnenscheine für den Son-
nenkraftwerkspark II waren 
rasch vergriffen. Die Wörgler 
Sonnenscheine schaffen für 
alle Wörgler Stromkunden die 
Möglichkeit, die Vorteile der 
Photovoltaik zu nutzen. Der 
durchschnittliche Haushalts-
jahresverbrauch liegt zwischen 
3.500 und 4.000 kWh pro Jahr. 
Inhaber von Wörgler Sonnen-

scheinen erhalten aus dem 
Gesamtertrag ihres jeweili-
gen Sonnenkraftwerkparkes 
den aliquoten Anteil auf ihrer 
Stromjahresrechnung gutge-
schrieben, und dies immer 
bewertet zum aktuellen Strom-
tarif am Ablesestichtag 31.03. 
jeden Jahres.  

Sonnenkraftwerkspark III 
soll in 2013 folgen – Wörgler 
Sonnenscheine reservieren!
Die Wörgler Sonnenscheine 
gibt es aufgrund der begrenz-
ten Kraftwerkskapazität im-
mer nur in einer limitierten 
Auflage, wobei je Kunde max. 
8 Wörgler Sonnenscheine er-
worben werden können. Für 
Hausgemeinschaften wird zur 
Abdeckung des Allgemeinstro-
mes ein besonderes Angebot 
eingeräumt. Wer also Interesse 
hat, die Sonne für sich arbei-
ten zu lassen, kann sich seine 
Wörgler Sonnenscheine be-
reits für das nächste Sonnen-
kraftwerksprojekt reservieren. 
Die Stadtwerke Wörgl planen 
und konzipieren bereits den 3. 
Kraftwerkspark. Für eine Reser-
vierung steht das Infobüro der 
Stadtwerke Wörgl telefonisch 
unter 05332 / 72566-0 gerne 
zur Verfügung.

Wörgl mit dem Tiroler Energiepreis für Gemeinden ausgezeichnet

D

WÖRGL, UNSERE ENERGIE
WIRD UNTERSTÜTZT DURCH:

 Projektkennzahlen Sonnenkraftwerkspark I  Sonnenkraftwerkspark II
 installierte Leistung  87 kWp 94 kWp
 Jahreserzeugung  85.000 kWh 94.000 kWh 
 CO2-Einsparung pro Jahr 80 to 92 to
 Anzahl Wörgler Sonnenscheine 174 188 
 Strom für Anzahl Haushalte 25 27

LH-Stv. Anton Steixner, Mag. (FH) Reinhard Jennewein, BM Hansjörg Peer 
(Mutters), BM Walter Osl (Angerberg), LR Mag. Johannes Tratter, DI Bruno 
Oberhuber (GF Energie Tirol)    
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WÖRGLeR WeIhNAchT

Wir leben Visionen.

wörgler
christkindlmarkt
stadtpark – seniorenheim – 14-21 uhr

eine Initiative von kulturWÖRGL

	1. Dezember 2012
	8. Dezember 2012

	15. Dezember 2012
	22. Dezember 2012
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Christkindlmarkt 2012 
Kinderprogramm
1. Dezember:
„Mal-Werkstatt mit Franz Bode“ 
14:30 – 17:30 Uhr, Galerie am 
POLYLOG
Treffpunkt: 14:15 Uhr, Bühne-Christ-
kindlmarkt
Ankunft/Abholung: spätestens 
17:45 Uhr, Bühne-Christkindlmarkt 
oder 17:30 Uhr direkt in der Ga-
lerie

8./15. Dezember:
„Musik-Werkstatt der LMS Wörgl für 
4-9jährige mit Alexandra Pezzei“  
14:30 – 15:30 Uhr, Therapieraum 
des Seniorenheims
„Rhythmik-Werkstatt der LMS Wörgl 
für 10 – 14jährige mit Alexandra 
Pezzei“ 
17:30 – 18:30 Uhr, Therapieraum 
des Seniorenheims

15. Dezember:
„Weihnachtsfest im Winterwald“ 
ein Musiktheater von Kinder für Kin-
der
ab 3 Jahre, 16:00 Uhr, VZ KOM-
MA Wörgl; Vorverkauf € 5.-, Tages-
kassa € 6.-
(Es spielen, singen und tanzen die 
SchülerInnen der LMS Wörgl – Ex-
positur Kundl/Breitenbach)

Wörgler Weihnacht - viel Himmlisches und 
Besinnliches im Wörgler Advent 2012
Weihnachten in Wörgl - viele 

Attraktionen werden zur 
Weihnachts- und Adventzeit gebo-
ten und lassen nicht nur Kinderher-
zen höher schlagen. Der Nikolaus 
ist wieder mit vielen Geschenken 
in der Stadt, ein Perchtentreff beim 
City Pub sorgt für „gruselige“ Tra-
dition und der beliebte Christkindl-
markt hinter dem Seniorenheim öff-
net an den Weihnachtssamstagen 
auch wieder seine Tore – heuer 
noch größer und noch weihnacht-
licher! Und helfen kann auch ein 
Jeder: Die Aktion „Licht für Wörgl“ 
setzt Akzente: beim Kauf eines Lo-
ses für € 2,50 kann Jeder helfen! 

Christkindlmarkt im Stadt-
park hinter dem Senio-
renheim an allen Advent-
samstagen
Wer erinnert sich nicht gerne an 
den Duft von gebrannten Mandeln, 

Lebkuchen, Zuckerwatte, Brader 
Krapfen, Glühwein oder Punsch? 
Rund herum umrahmt von weih-
nachtlich mit Lichtern dekorierten 
Bäumchen und Holzbuden, wär-
menden Feuerstellen, die für alle, 
ob Klein oder Groß eine magische 
Anziehungskraft besitzen: im Stadt-
park hinter dem Seniorenheim ver-
breitet der weihnachtlich dekorierte 
Christkindlmarkt, organisiert vom 
ambitionierten Kulturausschuss in 
Zusammenarbeit mit dem Stadt-
marketing Wörgl seinen Zauber. 
Das kulinarische Angebot ist groß 
und schmackhaft: Lebkuchen und 
Zuckerwatte, gebrannte Mandeln, 
Kekse und kleine Torten, Baumku-
chen, ausgezogene Nudeln, Bra-
der Krapfen und Würstl, alles na-
türlich auch gerne zum Mitnehmen 
– Glühwein und Punsche, für jeden 
Gusto ist etwas dabei. Umrahmt 
von beleuchteten Nadelbäumen, 

weihnachtlich dekorierten Hütten, 
Weisenbläsern und den Anklöpf-
lern die für weihnachtliches Ambi-
ente sorgen. Der Nikolaus verteilt 
Geschenke am Donnerstag, 6.12. 
im City Center, M4! Also liebe 
Kinder: Eltern einpacken und ein 
Nikolausgeschenk abholen! Am 
Donnerstag, den 6. Dezember ist 
es wieder so weit: der Nikolaus 
und seine Engerl kommen wie-
der nach Wörgl. Ab 15.00 Uhr 
beginnt der Nikolaus seine Tour 
mit den Engerln im City Center 
Wörgl und verteilt die Geschenke 
an die Kleinen. Ab 17.30 Uhr ist 
dann der Nikolaus im M4 anzu-
treffen und erfreut auch dort alle, 
die auf ihn warten. …und mit dem 

Wörgler Weihnachtswald kommt 
Weihnachtsstimmung auf! Überall 
in Wörgl kann man es sehen und 
riechen: in der Innenstadt werden 
wieder die beliebten Weihnachts-
bäumchen aufgestellt. Damit wird 
der Advent erst richtig besinnlich. 
Spazieren und gustieren in der 
Wörgler Innenstadt und das weih-
nachtliche Ambiente genießen … 
dann ist das Christkind nicht mehr 
weit!
Alle Aktionen werden großzügig 
unterstützt durch die Ferienregion 
Hohe Salve, der Stadtgemeinde 
Wörgl, dem Wörgler Stadtmarke-
ting, dem Kulturausschuss 
& Wirtschaftsausschuss der Stadt 
Wörgl! Herzlichen Dank dafür!

22. Dezember:
„Bastel-Werkstatt mit Verena Puch-
leitner“ - Papier-Sterne
14:30 – 15:30 Uhr, Therapieraum 
des Seniorenheims
„Weihnachtsgeschichten Lesestun-
de“ mit der Lesepatenschaft Wörgl 
17:30 – 18:30 Uhr, Seniorenheim 
Wörgl
Malwettbewerb
Achtung Kinder - Gestaltet mit uns 
das Plakat für den Christkindlmarkt 
2013!
•	Zeichnet	 ein	 Bild,	 mit	 dem	 das	

Plakat des Christkindlmarktes 
2013 geschmückt werden soll.

•	Gebt	 euer	 Kunstwerk	 bis	 späte-
stens 22. Dezember 2012 am 
Licht für Wörgl Stand am Christ-
kindlmarkt ab. (Bitte Name, 
Adresse und Telefonnummer nicht 
vergessen)

•	Im	 Jänner	 wird	 das	 Gewinner-
Bild gekürt.

Das Gewinner-Bild wird am nächst-
jährigen Plakat verewigt! Zusätzlich 
warten auf die drei Erstplatzierten 
noch jeweils eine Tageskarte für 
das Erlebnisbad WAVE!
Also los! Ran an die Buntstifte, Was-
serfarben, Filzstifte und Wachskrei-
den!
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Nun ist es so weit – die elek-
tronische Zustellung 

per E-Mail von Schriftstücken der 
Gemeinde in Form eines E-Mails 
(genauer gesagt registered Mail) 
ist ab 1.1.2013 möglich – das 
bestehende Bürgerportal wird da-
durch abgelöst (registrierte Benut-
zer am Bürgerportal werden auto-
matisch umgestellt). Dieses kos-
tenlose Service hilft, Geld zu 
sparen, und entlastet die Umwelt!  
Wir laden Euch ein, dieses Ange-
bot zu nutzen. Vorschreibungen 
kommen – wie z.B. von der Han-
dyrechnung gewohnt – per Mail 
und können entweder ausgedruckt 
oder einfach gespeichert werden. 
In der ersten Phase werden 
primär Vorschreibungen 
und Grundsteuerbescheide 
elektronisch zugestellt, suk-
zessive wird jedoch unser 
Angebot auf andere Aus-
sendungen erweitert.
Dafür ist das Einverständnis 
für diese Art der Zustellung 

Liebe Wörglerinnen, liebe Wörgler!
notwendig: 
•	Entweder	 den	 unten	 ange-

führten Abschnitt zurücksenden
•	Ein	Mail	an	d.partinger@stadt.

woergl.at	oder	a.lackstaetter@
stadt.woergl.at mit einem 
kurzen Hinweis, dass man die 
e-Zustellung von Dokumenten 

der Gemeinde wünscht.
•	Oder	 auf	 www.woergl.at/e-

Zustellung sich online anmel-
den.

registered E-Mail
(RSa- und RSb-Zustellung nicht möglich)

 Ja, ich bin mit der elektronischen Übermittlung von Erledigungen (Vorschreibungen wie z.B. 
Grundsteuer, Hundesteuer,…) durch die Gemeinde einverstanden und helfe, dadurch Kosten zu spa-
ren und die Umwelt zu entlasten. 

Name: ………………………………………………………………………………………………………….

Adresse: ………………………………………………………………………………………………………..

Email: …………………………………………………………………………………………………………..

Datum: ………………………… Unterschrift: ………………………………………………………………..

Noch Fragen, Anregungen, Wünsche?
Wir freuen uns auf jede Rückmeldung und auf eine zahlreiche Beteiligung!

Mit freundlichen Grüßen
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Ihr Faden zum neuen Laptop
      Kommen Sie vorbei, wir 
      beraten Sie gerne! 

Simon-Prem-Str. 18 · A-6300 Wörgl · (hinter Café Binder) · Tel.: +43 (0) 5332 / 71 371  · Fax: +43 (0) 5332 / 71 371· service@mtTirol.at

Bei Neuanscha� ungen scheuen wir keinen Preisvergleich. Wir 
liefern preisgünstige hochqualitative PCs, Servers, Laptops 
und dazu die passende Software. 

Kompromisslos schnell und leistungsstark
Die Kombination aus revolutionärem Design, der Kraft eines Notebook PCs und der Hand-
lichkeit eines Tablet PCs – der Samsung ATIV Smart PC stellt die nächste Generation neuer 
Smart Devices dar. Die Tastatur und das Touchpad ist bei diesem revolutionärem Windows 8 
Slate PC abnehmbar!

Aktionspreis nur für kurze Zeit ab € 949,- inkl. MwSt.

Hochwertige Einsteigerlaptops schon

                    ab € 497,- inkl. MwSt.
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Rundum-Servicepaket jetzt mit Startbonbus!

Unser spezielles 
Angebot für Neukunden!

Vom Konto über Bausparen, Veranlagung/Sparen, Pensionsvorsorge, 
Autofinanzierung bis zur Immobilienvermittlung.
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Bis zu 

200 Euro 

Startbonus

in Wörgl

Weitere Details
jetzt in Ihrer Sparkasse

Allerheiligen-
Sammlung

unsere Jungschützen mit 
Unterstützung einiger Alt-

schützen sammelten auch heuer 
wieder zu Allerheiligen am Wörg-
ler Friedhof für das „Schwarze 
Kreuz“. Die Sepp Innerkofler 
Standschützenkompanie Wörgl 
unterstützt seit 1976 ohne Unter-
brechung  mit der Friedhofssamm-
lung  das Schwarze Kreuz. Das 
gesammelte Geld wird für die Er-
haltung und Pflege der Soldaten-
friedhöfe  verwendet.
Ein „Dank“ allen, die bei der 
Sammlung mitgeholfen haben!

Foto: Schachner

BRG Wörgl: Cambridge-Zertifikat erfolgreich abgelegt

Auch heuer wieder  durften 
sich sechzehn Schülerinnen 

und Schüler des BRG Wörgl über 
ihre Erfolge beim „Cambridge 
First Certificate in English“ freuen. 
Fünf ausgezeichnete und sieben 
gute Erfolge belegen die hervor-
ragende Sprachkompetenz der 
Prüfungsteilnehmer/innen.  Mit 
diesem Zusatzzertifikat, das die 
Schülerinnen und Schüler nach 
einem einjährigen Vorbereitungs-
kurs  am WIFI Innsbruck abgelegt 
haben, haben sie sich einen inter-
national anerkannten Nachweis 
über ihre Sprachkompetenz er-

worben und vergrößern damit ih-
re Chancen in Beruf und Studium. 
Direktor Dr. Johann Fellner und 
Mag.  Doris Atzl freuten sich mit 
den erfolgreichen Kandidatinnen 
und Kandidaten und gratulierten 
diesen ganz herzlich im Rahmen 
einer kleinen Feierlichkeit in der 
Schulbibliothek. Foto: BRG Wörgl
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WAve - WÖRGLeR WASSeRWeLT

Ein Packerl voll Urlaub

Noch keine Geschenksidee 
für Weihnachten? Wie wä-
re es mit einem Kurzurlaub 
direkt vor der Türe! Well-
ness im Wave bringt Ihre 
Freunde und Familie erholt, 
gesund und fit durch den 
Winter.
Schwebende Erholung in Öster-
reichs Starksolebad, heiße Ent-
spannung in der Saunaresidenz 
der Römer und adrenalingeladene 
Action in unserem Sportbecken 
mit Tunnel- und Reifenrutsche: All 
das gibt es jetzt zu verschenken, 
mit den Wave Weihnachtsgut-
scheinen – entweder zum selber 
Ausdrucken, wenn‘s kurz vor der 
Bescherung noch schnell gehen 
muss, oder als edler Hochglanz-
gutschein, den wir Ihnen per Post 
zusenden. Gutscheine werden üb-

Der Winter im Wave: Auftauen deluxe! Fotos: Wave

Die Saunaresidenz der Römer: Auf 2000 m2 entspannt durch den Winter.

rigens am 24.12. bis 13 Uhr auch 
an der Wave Kassa verkauft. 

Er kam, sah und saunierte!
Wenn es draußen kalt wird, 
steht die Saunaresidenz der Rö-
mer hoch im Kurs. Salz-, Honig-, 
Meditations-, Eis-, Römer- oder 
Wave-Peeling-Aufguss wirken ent-
spannend und sind gesund. Die 
Wave-Saunameister haben sich 
dieses Jahr noch ein paar herrlich 
entspannende Aufguss-Zeremo-
nien einfallen lassen. Neu für kalte 
Wintertage im Programm: Die 
Aloe Vera Duftreise, Aromaauf-
guss nach Hildegard von Bingen, 
Ying und Yang Aufguss und der 
3-fach Aufguss. Cäsar und Kleo-
patra wären neidisch gewesen 
auf so viel römische Entspannung 
in der über 2.000 m2 großen Sau- 

nawelt. Noch ein Tipp für Dauer-
Saunierer: Die neue Sauna Halb-
jahreskarte gilt vom 1.1.2013 
bis 30.6.2013 und  kostet nur 
280,50 Euro!

Erlebnisbad-Revision von 
9.12 bis inklusive 24.12.
Das Erlebnisbad (Wellenbecken, 
Lagune, Isla Sola, L2, Formel-1-
Rennrutsche) ist vom 9.12. bis in-
klusive 24.12. wegen Revisionsar-
beiten geschlossen. Das Sportbe-
cken mit der Tunnel- und Reifenrut-
sche sowie die Saunaresidenz der 
Römer sind während der Revisions-
arbeiten wie gewohnt geöffnet. 

Das Wichtigste zum Schluss: 
Ein Dankeschön!
Dass die Wörgler Wasserwelt zu 
einem der attraktivsten Erlebnis-

bäder Österreichs geworden ist, 
verdanken wir all unseren Bade-
gästen. Die Jubelschreie der Kids, 
wenn sie durch die L2 geschossen 
kommen, die entspannten Ge-
sichter unserer Sauna- und Isla 
Sola-Gäste - das ist es, wofür wir 
jeden Tag wieder mit großer Freu-
de arbeiten. Wir werden auch 
im neuen Jahr 2013 alles dafür 
tun, dass unsere Gäste alles be-
kommen, was sie sich von einem 
richtigen Kurzurlaub erwarten. Im 
neuen Jahr warten wieder große 
Events & Aktionen, Gewinnspiele 
und natürlich die eine oder ande-
re Überraschung – ist doch Ehren-
sache! In diesem Sinne wünscht 
das gesamte Wave-Team allen Be-
suchern eine schöne Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch in ein 
erfolgreiches neues Jahr 2013! 
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AuS uNSeReR GeMeINDe

Die Stadtgemeinde Wörgl 
lädt alle Wörgler Senio-

rinnen und Senioren zur Senioren-
weihnachtsfeier der Stadt Wörgl 
am Samstag, den 15. Dezember 
2012, um 15.00 Uhr in die Au-

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier der Stadt Wörgl
am Samstag, den 15. Dezember 2012

NAME:

ADRESSE:

TEL.NR:

Ich nehme teil:
      mit einer Begleitung                 ohne Begleitung

Anmeldung zur Seniorenweihnachtsfeier
am Samstag, den 15. Dezember 2012. Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, diese Karte bis spätestens
11. Dezember 2012 an uns zu retournieren oder sich telefonisch unter 05332/7826-113 anzumelden. 

Antwort-
sendung:
Stadtgemeinde Wörgl

z.H. Frau Anita Schipflinger
Bahnhofstraße 15

6300 Wörgl

la des Bundesschulzentrums Wör-
gl ein. Anmeldungen werden bis 
einschließlich Dienstag, den 11. 
Dezember 2012, unter der ange-
führten Telefonnummer erbeten: 
Frau Anita Schipflinger (Stadtamt 

Wörgl), Tel. Nr. 7826 113, oder 
mittels Anmeldeformular.

Musikalisch gestaltet wird der 
Nachmittag von verschiedenen 
Musikgruppen.

Frau Annemarie Duregger 
führt durch das liebevoll 
gestaltete Programm und 
die Wörgler Bäuerinnen 
sorgen für das leibliche 
Wohl.
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Montag – Freitag: 09.00 – 18.30 Uhr · Lebensmittel tägl. ab 08.00  · Gastronomie tägl. ab 08.00 
Samstag:  09.00 – 18.00 Uhr ·  Bäcker Ruetz tägl.  ab 6.30 Uhr ·  Sonntag 6.30 – 17 .00 Uhr

Jeansländ

Mariah´s CD-Shop

Mrs. Sporty

Optik Feistmantl

Kapferer Stoffe

StadtJuwelier Hüttner

Tom Tailor Denim

Tom Tailor Kids

 Tyrolia

Adler
Toys „ “Us

BIPA
Eurospar
Bäcker Ruetz

City Café
Alpen Café

festa della moda

Friseur for men

Hörtnagl
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auf alle Lego-Artikel aus 
unserem großen Sortiment 
beim Kauf von Lego-Artikeln 
im Wert von mind. 80,- Euro* 

(Ausgenommen Bücher)

*Preis beinhaltet bereits die Reduzierung. 
Angebote der TOYS„R“US Handelsgesellschaft m.b.H., Ikeaplatz 4, 4053 Haid.

Toys“R“Us | City Center | Bahnhofstr. 42 | 6300 Wörgl
www.toysrus.at

79,99*99,99 87,99*109,99

7879 Hoth Echo Base, 
mit 7 Minifi guren  
 032808 

9450 Rückkehr des 
vierköpfi gen Drachens  
 129968 

Anzeige_Citycenter_Wörgl_90x170mm.indd   1 13.11.12   14:56
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                   „DIE  KÜCHE“ 
        IST  DIE  ERSTE ADRESSE, 
     FÜR „ST IMMUNGSVOLLES“ 
      KÜCHENDESIGN.

Oldtimercorso 
in Innsbruck

Kürzlich nahmen die Wörgler 
Florianijünger am  Oldtimer-

corso durch die Innsbrucker Altstadt 
im Rahmen der Feuerwehr Alpin 
mit der Drehleiter 17 aus dem Jah-
re 1943 und dem Tanklöschfahr-
zeug Steyr 586 mit Baujahr 1963 
teil. In der Maria-Theresien-Straße, 
vor dem „Goldenen Dachl“, wur-
den die Fahrzeuge von einem 
fachkundigen Moderator den zahl-
reichen Zuschauern präsentiert. Be-
reits am Nachmittag nahmen viele 
Interessierte die Möglichkeit wahr 
und bestaunten in der Innsbrucker 
Altstadt die zahlreichen Feuerwehr 
Oldtimer, die nicht ohne Stolz von 
den Wehren präsentiert wurden.

Foto: Maier

Die Premiere des neuen The-
aterstückes der Wörgler 

Stadtbühne war wieder einmal 
ein voller Erfolg. Ein voller Erfolg, 
wenn man den vollen Saal und 
die hervorragenden schauspie-
lerischen Leistungen betrachtet. 
Auch wurden die Lachmuskeln 
auf eine harte Bewährungsprobe 
gestellt. Unter den Theaterbesu-
chern waren unter anderem der 
Wörgler Kulturreferent Johannes 
Puchleitner, die beiden Ersatz-GR 
Andreas Kovacevic und Bastian 

Wiedl sowie eine Abordnung der 
Volksbühne Langkampfen.
Einmal mehr wuchsen die Darstel-
ler über sich selbst hinaus bei  "Ich 
WG", einem Lustspiel vom Berli-
ner Theaterautor Erich Keßner. Ein 
Stück, das durch eine erfundene 
WG in ein tolles Tohuwabohu 
führt, bei dem, wie könnte es auch 
anders sein, Verwechslungen und 
Irrtümer das so genannte Salz in 
der Suppe sind.
Ob ein Hannes Mallaun als Jo-
chen Remmer oder eine Sabine 
Kotschner als Claudia Fink, alle 
waren hervorragend und die Souf-
fleuse Christa Schediwey hatte bei 
der Premiere nicht allzu viel zu tun. 
Regie führte bei "Ich WG" Astrid 
Egger, die selbst als bunter Vogel 
Moni (Pia) eine hervorragende 
Rolle spielte. Foto: Maier

„Ich WG“ - entlockt dem Besucher Lachsalven

Immobilien: Alles aus einer Hand 
im Sparkassen Kompetenzzentrum

Als kompaktes Kompetenz-
zentrum präsentiert sich 

die heimische Sparkasse insbe-
sondere zum Thema Immobilien. 
„Beratung, Förderung und Finan-
zierung – mit unserem Immobili-
en-Service bekommen Kunden 
alles aus einer Hand“, weiß Be-
reichsleiter Prok. Friedl Graus. 
In der Tat bietet die Sparkasse 
das komplette Spektrum: Das 
Team der Wohnbau-Spezialisten 
kümmert sich um die Förderungs-
abwicklung und Finanzierung 
von energiesparenden Sanie-
rungsmaßnahmen ebenso wie 
von Eigenheim- oder Wohnungs-
käufen, das s Real-Team bietet 
Top-Immobilien, Kaufpreiser-
mittlungen und eine optimale 
Präsentation und Bewerbung 
der Immobilien. Und schließlich 

Gebündelte Immobilien-Kompetenz: Sparkassen-Bereichs-
leiter Prok. Friedl Graus, Dkfm. Stefan Knapp und Gertraud 
Seidl (s Real), Mag. (FH) Petra Herrele und Christine Ehren-
strasser (s Bausparkasse), Ing. Richard Happacher (Ingeni-
eurbüro Bopp OG), Christian Allinger (Marketingleiter der 
Fa. Heliotherm-Wärmepumpentechnik) und Sparkassen-Ge-
schäftsstellenleiter Gottfried Guggenberger. 
 Foto: hn media/Nageler

liefert das s Bausparkassen-Team 
dazu den kompletten Service rund 

ums Bausparen bis hin zur Dar-
lehenszuschreibung. 
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FeRIeNReGIoN  hohe SALve

Advent in der Ferienregion Hohe Salve

Foto: Tirol Werbung

5. Int. Schlittenhunderennen
19./20. JÄNNER 2013

ANGERBERG

Marktadvent Hopfgarten 
Der Markt-Advent, von 1. bis 24. 
Dezember bietet auch heuer wieder 
ein vielfältiges Programm, welches 
sich durch Ursprünglichkeit und 
alte Traditionen wohltuend vom 
gewohnten Trubel abhebt. Weih-
nachtskonzerte, Krippenausstel-
lung, Nightshopping, Christkindl-
markt, Perchtentreffen, Anklöpfler, 
Schmankerln und vieles mehr. Las-
sen Sie sich vom Markt-Advent in 
Hopfgarten verzaubern und von der 
Vorfreude der Kinder anstecken.

2. Mariasteiner Bergadvent 
mit Kathi Kitzbichler 
Am Samstag, den 01. Dezember, 

um 20.00 Uhr in der Gnadenkapel-
le im Turm der Wallfahrtskirche Ma-
riastein. Genießen Sie die besinn-
lichen Klänge von Harfe, Zither und 
Weisenbläsern sowie weihnacht-
liche Gedichte von der bekannten 
Mundartdichterin Kathi Kitzbichler. 
Eine besinnlich-berührende Reise 
zurück in die Weihnachten unserer 
Kindheit. Entdecken Sie in den Lie-
dern, Geschichten und Texten das 
Staunen, die großen Gefühle und 
lang vergessene Erinnerungen wie-
der. 
Mitwirkende: Angerberger Blä-
ser, Brandenberger Saitensprung, 
Schlitterer Sänger, Mundartge-
dichte & Sprecherin: Kathi Kitzbich-

ler. Ausschank von Glühwein und 
Punsch durch den MC Mariastein 
im Schlosshof. 

Mariasteiner
Adventmarkt 
Am Sonntag, den 02. Dezember, 
im Schlosshof der Wallfahrtskir-
che Mariastein. Es erwartet Sie 
ein weihnachtliches Programm, 
kulinarische Genüsse und ver-
schiedene Verkaufsstände in der 
bezaubernden Atmosphäre der 
Wallfahrtskirche. Ludwig Dorn-
auer liest in der Kirche aus seinen 
Weihnachtsgeschichten, begleitet 
von Harfenklängen Weisenbläser, 
Klarinettengruppe, Anklöpfler. Für 

das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt!  

10-jähriges Jubiläum
Vorweihnacht Kirchbichl 
Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums der Vorweihnacht Kirchbichl 
findet am 16. Dezember 2012 
in der Pfarrkirche ein Konzert des 
Carinthia Chors Millstatt statt. Ein 
weiteres Programmhighlight ist die 
Lesung des bekannten Mundartdich-
ters Sepp Kahn. Auf dem Dorfplatz 
gibt‘s zahlreiche Stände mit weih-
nachtlichen Köstlichkeiten, Punsch 
und vielem mehr. Die Kinder treffen 
sich in der Christkindlwerkstatt beim 
Basteln und Keksebacken.
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FeRIeNReGIoN hohe SALve

Endlich ist es wieder soweit…
. . . frisch aus unserem Backofen: 
hausgemachte Lebkuchen 
vom Konditormeister.

Neu: Honiglebkuchen 
traditionelle Herstellung 
(mit Lagerteig)

> Elisenlebkuchen
> Baslerlebkuchen

Kommen Sie vorbei und überzeugen 
Sie sich selbst von dem besonderen 
Geschmack unserer Lieblingsstücke.

2x in Wörgl
Bahnhofstraße 3 und 39
Tel.: 05332/72209
info@konditorei-ibounig.at
Neu: www.konditorei-ibounig.at

Landstraße 33, 6273 Ried im Zillertal
Tel. +43 5283 3594
info@wohnbau-unterland.at	 		
www.wohnbau-unterland.at

Wir freuen uns, die Rohbaufertigstellung der Neubau-
wohnanlage Angatherweg in Wörgl  bekannt geben zu 
können. In der Nähe des Stadtzentrums entsteht ein moder-
nes Wohnhaus mit 21 Einheiten  samt Tiefgarage.
Die Wohnungen zeichnen sich durch die sonnige, zentra-
le Lage und die ausgezeichnete Erreichbarkeit mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln aus.
Auf drei Etagen entstehen 2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen 
in unterschiedlichen Größen, welche durch einen inte-
grierten Aufzug barrierefrei erreichbar sind.

Wir beraten Sie gerne!

Rohbaufertigstellung

Nur noch wenige Einheiten frei!

Weitere Termine Dezember
01./08./15./22., Dorfadvent 
mit Musik und Kinderprogramm 
ab 17.00 Uhr, Kirchbichl

01.12., Adventbasar in Itter 

02.12., Nikolausmarkt der FF 
Kirchbichl beim Gerätehaus, 
Kirchbichl

05./06.12., Nikolaus- und 
Perchteneinzüge in den Orten 
der Ferienregion

07.12., Jahreskonzert der 
Stadtmusikkapelle Wörgl im 
Komma, Wörgl

08.12., Dorfadvent mit Niko-
lauseinzug ab 17.00 Uhr, Kirch-
bichl

08.12., Wildbrettessen im Ho-
tel Mariasteinerhof ab 11.00 

Uhr, Mariastein

09.12, Still – das etwas andere 
Adventkonzert in der Salvena, 
Hopfgarten

09.12., Advent Hoagascht, 
GH Hauserwirt, Wörgl

11.12., Adventsingen Pfarr-
kirche Bruckhäusl, 17.00 Uhr, 
Bruckhäusl 

13.12., Herbergssuche der MK 
Itter und Almliterat Sepp Kahn, 
Itter

26.12., Christbaumver- 
steigerung im Hotel Mari-
asteinerhof, Mariastein

29.12., Christbaumversteige-
rung in der Vereinshalle, Schul-
haus, Kelchsau

Weihnachtspfad Itter 
„In der besinnlichen Zeit in Ruhe 
z’sammkemma“ - unter diesem 
Motto lädt die Ferienregion Ho-
he Salve zum 5. Weihnachtspfad 
Itter am Mittwoch, den 26. De-
zember 2012, ab 19 Uhr ent-
lang des Rosenweges. Ausge-
hend vom Dorfplatz in Itter ge-
langt man vom Ittererwirt entlang 
des Rosenweges ins Dörfl, weiter 
geht’s Richtung Schusterhof und 
über die Piste zum Sporthotel 
Tirolerhof. Entlang der Strecke 
verwöhnen Sie zahlreiche Wirte 
und Vereine mit heimischen 
Schmankerln!

Dorfsilvester Kirchbichl 
Beim 8. Kirchbichler Dorfsilvester 
am 31. Dezember wird das alte 
Jahr mit viel Musik und guter Lau-
ne verabschiedet. Gefeiert wird 
am Dorfplatz inmitten uriger Hüt-
ten, wo die Kirchbichler Vereine 
mit kulinarischen Genüssen ver-
wöhnen. Für die Kinder gibt‘s 
ab 21.30 Uhr ein eigenes Kin-
derfeuerwerk! Höhepunkt ist das 
Feuerwerk um Mitternacht!

Traditioneller Jahresaus-
klang in Mariastein
Seit einigen Jahren findet am 
31. Dezember im Mariasteiner 
Schlosshof der schon traditio-
nelle Jahresausklang statt. Be-
ginn ist um 21.00 Uhr mit einer 
Silvester-andacht. Anschließend 
wird mit einer Fackelwande-
rung, Glühweinausschank sowie 
einem stimmungsvollen Feuer-
werk das bevorstehende neue 
Jahr begrüßt. 

Neujahrsfeuerwerke 
Hopfgarten und Itter 
In Hopfgarten und Itter wird 
das neue Jahr am 01. Jän-
ner mit einem großen Feuer-
werk begrüßt. Am Högerfeld 
in Hopfgarten (Salvenapark-
platz) beginnt das Spektakel 
um 20.00 Uhr, beim Maurer-
wieslift in Itter geht es schon 
um 19.30 Uhr los. In Itter kön-
nen Sie auch bei einer roman-
tischen Fackelwanderung zum 
Feuerwerk teilnehmen! Treff-
punkt ist um 19.00 Uhr beim 
Informationsbüro.
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ReGeLMäSSIGe TeRMINe

    WANN          WAS            WO              VERANSTALTER KONTAKT/INFO

montags wöchentlich 
14:00 - 16:00 Uhr

Mutter - Eltern - Beratung 
mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll und Dr. Bernadette Müller in 
Zusammenarbeit mit der Landessanitätsdirektion

Krabbelstube 
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

montags wöchentlich 
18:30 - 20:15 Uhr

Schwangerschaftsgymnastik, Geburtsvorbereitung 
mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll

Kindergarten
Prof. Johann Grömer-
Weg 1

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

0699/11959258 
mittags oder abends

montags wöchentlich 
18:30 - 20:00 Uhr

Herzsportgruppe Wörgl mit Dr. Gerald Bode
Gymnastische Übungen sowie Autogenes Training
(Nach einem Herzinfarkt)

Turnsaal RZ Bad Häring Herzsportgruppe Wörgl 05332/76793 oder
0664/1212600

montags wöchentlich 
19:00 - 21:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholiker, www.anonyme-alkoholiker.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock
Anonyme 
Alkoholiker 0664/5165880

montags wöchentlich 
19:00 - 21:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Angehörige, www.al-anon.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock AL-Anon 0664/5165880

dienstags wöchentlich 
16:00 - 17:00 Uhr

Mütter- bzw. Stillberatung mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll in Zusam-
menarbeit mit der Landessanitätsdirektion

Krabbelstube 
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Waltraud Pöll
0699/11959258

Kurse zur Geburtsvorbereitung sowie Schwangerschaftsgym- 
nastik mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll (Termine bitte telefonisch 
erfragen)

Waltraud Pöll
0699/11959258

dienstags wöchentlich 
18:30 - 19:30 Uhr Haltungsturnen für Erwachsene Pfarrkindergarten Wörgl Gesundheits- und 

Sozialsprengel Wörgl

dienstags wöchentlich 
18:30 Uhr

T’ai Chi Chuan Kurs
ab 9. Oktober, Kursgebühr € 45,-

Polytechnische Schule 
Wörgl Volkshochschule Wörgl 05332/73918

od. 0664/4232924

mittwochs wöchentlich 
10:00 - 13:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr

Berufliche Veränderung? Weiterbildung? Bewerbungstipps?
Laufbahnberatung, kostenlos jeden Donnerstag in Wörgl

Infoeck Wörgl
KR Martin Pichler-Str. 23 Zukunftszentrum

0800/500820
www.bildungsinfo-tirol.at
bildungsinfo@amg-tirol.at

freitags wöchentlich 
20:00 - 22:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholiker, www.anonyme-alkoholiker.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock Anonyme Alkoholiker 0664/5165880

mittwochs wöchentlich Psychosoziale Betreuung für Krebspatienten 
durch Fr. Dr. Pramstrahler-Ennemoser

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 05332/74672

mittwochs wöchentlich Kindercafé
Jeden Mittwoch von 15:00-17:30 Uhr (außer in den Ferien)

Verein Kinderhaus 
Miteinander

Verein Kinderhaus
Miteinander 05332/76245

monatlich Kartenlege- u. Pendelkurse, Engelseminare m. Meditation M. Maier 0650/9934397

monatlich Ursachen für Lernstress - regelmäßige Termine
(Termine bitte telefonisch vereinbaren)

Mag. Angelika Gatt
Giselastraße 4

Institut für Kinesiologie 
und Stressmanagement 0650/5577638

monatlich Diät- und Ernährungsberatung durch Sabine Hofbauer
(Termine bitte im Sprengelbüro erfragen)

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 05332/74672

monatlich Babymassage (Kursleiterin: Dipl.-Heb. Waltraud Pöll)
(Termine bitte erfragen)

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 0699/11959258

monatlich Babyshiatsu mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll Krabbelstube,
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Waltraud Pöll
0699/11959258

donnerstags wöchentlich
13.30 - 17.00 Uhr Seniorennachmittag zum Kartenspielen und Hoagaschten Tagungshaus Wörgl Seniorenbund Hermann Ellmerer

05332/73816

donnerstags wöchentlich Schritt für Schritt ins Kinderhaus 
Jeden Donnerstag 14:30 - 17:00 Uhr (außer in den Ferien)

Verein Kinderhaus 
Miteinander

Verein Kinderhaus 
Miteinander 05332/76245

monatlich Treffen für Angehörige an Demenz erkrankter Menschen

Sozialsprengel Wörgl – 
Familienberatungsstelle
Fritz Atzl-Straße 6, 
Wörgl

Sozialsprengel Wörgl Terminbekanntgabe:
05332/73758

Mo.-Fr. 
8.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

LEBENSBERATUNG:
Familie, Partnerschaft, Ehe, Beziehung, 
Erziehung, Pubertät, Schule, Beruf, Alter

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

Terminvereinbarung!

PSYCHOLOGISCHE,  SYSTEMISCHE BERATUNG:
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz, Mobbing, Burnout, 
Begleitung in schwierigen Lebensphasen, bei Ängsten, 
Veränderungsprozessen, Energie- und Leistungsabfall 

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1.
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

telefonische Terminver-
einbarung
bzw. Kontaktaufnahme 
per E-Mail 

Für Mutter und Kind!
Audiopädagogik - LERN- & HORCHTRAINING 
Förderung der Aufmerksamkeit und Wahrnehmung
„Besseres Rechnen, Schreiben und Lesen“
Für ein leichteres Lernen, Aufgreifen und Umsetzen - 
Stressabbau für zu Hause beim Kind und bei den Eltern!

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

donnerstags
18.30-20.00 Uhr

qi-gong, fortlaufender Kurs, Kursbeitrag € 95,-, 8 Abende
www.qi-gong-tirol.at

Kindergarten Mitterho-
ferweg (Feuerwehr) qi-gong tirol 0650/3723797

info@qi-gong-tirol.at
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jeden letzten Dienstag 
im Monat 19.00 Uhr

Selbsthilfegruppe FruLaHist (außer Juli, August und 
Dezember)
FruLaHist ist eine Selbsthilfegruppe für Nahrungsmittelunverträglich-
keiten. Der Name FruLaHist ist die Abkürzung für Fructose, Lactose 
und Histamin. In der Gruppe versuchen wir, durch Information 
und vor allem durch Austausch die Beschwerden in den Griff zu 
bekommen.

Gasthof Lamm, Wörgl, 
Innsbrucker Straße 7

Selbsthilfegruppe
FruLaHist

Anmeldung erbeten: 
05332/75757 oder 
woergl@frulahist.net

täglich prompt,
effizient, diskret

KRISENINTERVENTION: 
akute, bedrohliche Probleme, Streit, „Ehekrach“, 
Trennung, emotionale Not, Krankheit, Todesfall 

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

ganzjährig

A) Lehrgang: „Spirituelle Sterbebegleitung“ mit Dr. Gabriel Looser
B) Seminare: siehe www.wegdermaenner.eu
C) Yogakurse: Hathayoga, Yoga-Nidra, Yoga für werdende Mütter
D) Meditation: „Stille & Meditation“ (für Männer und Frauen)
E) Vorträge: „Erste Hilfe bei Problemen des Alltags“
                       „Positive Elternschaft“

Auf Anfrage!
Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

mittwochs 14-tägig 
19.30 Uhr

Selbsthilfegruppe „Lebenslang - doch endlich frei“ 
Die Selbsthilfegruppe bietet Frauen und Männern ab 18 Jahren die 
Möglichkeit, sexuelle Misshandlungen in der Gruppe zu bespre-
chen. Es handelt sich um eine reine Betroffenengruppe!

Sozial- und Gesundheits-
sprengel, Fritz-Atzl-
Straße 6, 6300 Wörgl

Selbsthilfegruppe

0664/9249301
Christine Deutschmann
0664/73858642
Alexandra Salvenmoser
alsaho@gmx.at

montags wöchentlich 19:00 – 20:00 Uhr: Kampfkunst  Erw./Jugend
20:15 – 21:15 Uhr: Qi Gong – Tai Chi Wörgl, HAK-Halle West Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

dienstags wöchentlich
18:00 – 19:00 Uhr: Kampfkunst Trainer
19:00 – 20:00 Uhr: Kampfkunst Royal Fighters 
19:30 – 21:00 Uhr: Qi Gong Traditionell

Wörgl, HAK-Halle West
Kindergarten
Mitterhoferweg

Budo Akademie 
Christian Zangerl

Christian Zangerl
0664/2437807

donnerstags wöchentlich 19:00 – 20:00 Uhr: Vollkontakt  Erw./Jugend                              
20:15 – 21:15 Uhr: Qi Gong – Tibetisch Wörgl, HAK-Halle West Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

freitags wöchentlich 18:00 – 19:00 Uhr: Kampfkunst Kinder 
19:15 – 20:15 Uhr: Kampfkunst Erw./Jugend Wörgl, HAK-Halle Ost Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

jeden 2. Freitag
im Monat
19.00 - 21.30 Uhr

Meditation
mit Gertraud Kapfinger

Polytechnische Schule 
Wörgl Gertraud Kapfinger

0699/10054287
hut-tanz-g.kapfinger@
chello.at

mittwochs wöchentlich
20.00 - 21.00 Uhr Damenturnen der Turnerschaft Wörgl

In der Turnhalle der 
Fachsch. f. wirtschaftl. 
Berufe (Bundesschul-
zentrum)

Turnerschaft Wörgl 0699/11626883

dienstags wöchentlich
9.00 - 11.00 Uhr

Spielgruppe des Tagungshauses für Kinder ab dem 18. 
Monat bis 4 Jahre und deren Mütter und Väter 
mit Christine Hörbiger 

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

jeden Montag

treffpunkt:TANZ
Tanzen ab der Lebensmitte, Tanzleiterin: Sonja Loner
Jeden Montag von 14.30 bis 16.00 Uhr
Kosten pro Einheit: 3,- €

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

treffpunkt:TANZ 0664/73931230

jeden Donnerstag

treffpunkt:TANZ
Wir tanzen: internationale Kreistänze, Kontratänze, Rounds, 
Squares, Tanzleiterin: Sonja Loner
Jeden Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr
Kosten pro Einheit: 3,- €

Pfarrkindergarten treffpunkt:TANZ 0664/73931230

jeden 2. Donnerstag

treffpunkt:TANZ
Tanzen ab der Lebensmitte, Tanzleiterin: Evi Greiderer
Jeden 2. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr im Pfarrkindergarten
Jeden 2. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr im Strandbad Kirch-
bichl; Kosten pro Einheit: 3,- €

Pfarrkindergarten /
Strandbad Kirchbichl treffpunkt:TANZ 0676/9066613

nach Terminvereinbarung Psychosoziale Beratung - Orientierung für Behandlungs-
suchende

TGKK-Außenstelle Wörgl, 
Poststraße 6c, 6300 
Wörgl

TGKK 0664/1991991
Mo.-Fr. 10 - 12 Uhr

dienstags 18.00-19.00 Uhr
sonntags 17.30-18.30 Uhr
wöchentlich

Kindertraining Tricking/Parkour/Akrobatik (bis 12 Jahre) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

dienstags 19.00-20.30 Uhr
donnerstags 18-19.30 Uhr
wöchentlich

Tricking/Parkour (ab 12 Jahren) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

donnerstags 19.30-21 Uhr
sonntags 18.30-20 Uhr
wöchentlich

Capoeira (ab 12 Jahren) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

dienstags wöchentlich
17.00 - 18.00 Uhr

Allgemeine Kräftigungsgymnastik mit Entspannung 
Kursnummer: AKW01+, Kursstart: 25.09.2012 - 14 Einheiten
Kursbeitrag: für onkologische Patienten kostenlos (eine Teilnahme ist 
nur mit Freigabe durch einen Arzt möglich)

Kindergarten Grömer-
weg, Turnsaal, Prof. 
Grömer-Weg 1,
6300 Wörgl

Kursleiterin:
Karin Weidner

Viktoria Geiler, MSc 
viktoria.geiler@
askoe-tirol.at 
0676/847464360 od.
0512/589112
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Montag, 03.12.
18.30 - 21.30 Uhr

6 xunde Blitzkekse für Eilige
mit Mag.a Angelika Kirchmaier

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 14.12.
14.30 - 17.30 Uhr

SeniorInnentreff im Tagungshaus
mit der Pfarre Wörgl; Thema: Einstimmung auf Weihnachten

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Kartenvorverkauf
05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Dienstag, 18.12.
19.00 - 21.00 Uhr

Unterwegs zur Krippe
Besinnung und meditativer Tanz mit Herta Erhart

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Information 
05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Mittwoch, 19.12.
15.00 - 19.00 Uhr

Energieberatung der Stadtwerke Wörgl
Anmeldung bis Freitag, 14.12. Stadtwerke Wörgl Stadtwerke Wörgl

Anmeldung und Info
05332/ 72566
stadtwerke@woergl.at

mittwochs wöchentlich
20.00 - 21.00 Uhr
Start: 12.09.2012

Übungsinhalte: Kondition, Beweglichkeit, Kräftigung, Entspannung 
durch Tanz, Zumba, Bauch-Beine-Po-Training, Pilates etc.
Mitgiedsbeitrag:  50,- €/ Jahr, keine Anmeldung erforderlich,
einfach hinkommen und unverbindlich mitmachen.

Turnhalle der Fachschule 
f. wirtschaftl. Berufe 
(Bundesschulzentrum)

Turnerschaft Wörgl
Sektion Damenturnen 0699/11626883

dienstags wöchentlich
19.00 Uhr
donnerstags wöchentlich
20.00 Uhr

Fighting Fit Kurse,  Kampfsportelemente aus dem Boxen und Kick-
boxen mit schnellen, einfachen Moves aus der klassischen Aerobic

Kindergarten Grömer-
weg Gundi Kruckenhauser 0676/5101851

Termine im Dezember

Sonderpädagogisches Zentrum 
startete Tagesbetreuung

Mit Schulbeginn 2012 wur-
de am Sonderpädago-

gischen Zentrum in Wörgl eine 
Nachmittagsbetreuung installiert. 
Im heurigen Schuljahr sind sie-
ben Kinder für die Betreuung am 
Nachmittag angemeldet. Ein eige-
ner Raum im ersten Stock wurde 
zu diesem Zwecke in den Som-
merferien adaptiert und kinder-
freundlich eingerichtet. 
Das Mittagessen wird mit den 
Volksschülern gemeinsam in der 
Volksschule eingenommen. Am 
Nachmittag werden mit einzelnen 

SchülerInnen die Hausübungen 
gemacht. Anschließend verbleibt 
noch genug Zeit zum Spielen und 
für diverse Freizeitaktivitäten. Es 
wird darauf geachtet, dass die 
Kinder, wenn es das Wetter er-
laubt, jeden Tag einige Zeit im 
Freien verbringen können.
Weiters sind auch verschiedene 
Aktivitäten gemeinsam mit der 
Nachmittagsgruppe der Volks-
schüler geplant.
Eine Schulassistentin unterstützt 
die Lehrkraft in nichtpädago-
gischen Belangen.

Ein Vormittag bei der Feuerwehr

einen Schulvormittag der be-
sonderen Art durften die Kin-

der der Klasse 2b/VS II Wörgl bei 
der Feuerwehr Wörgl erleben. Sie 
erfuhren nicht nur Wissenswertes 
und Interessantes aus dem Alltag 
der Feuerwehr, sie durften auch in 
eine Wärmebildkamera schauen, 

ein Feuer löschen und wurden so-
gar mit der Drehleiter in die Höhe 
befördert. Die Rückfahrt zur Schule 
mit dem Feuerwehrauto war für die 
Kinder der Hit. Ein großes Danke-
schön Herrn Peter Ladstätter von 
der FF Wörgl für die kindgerechten 
und tollen Erklärungen.

Foto: VS II

Foto: SPZ
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6300 Wörgl Giessen 13 d
Telefon: 05332/72423

stefan.widauer@
klinglerteam.at

6311 Oberau 213
Telefon: 05339/8156
richard@solarklingler.at

Die Montessori-Schule 
wurde eröffnet

Kürzlich wurde die Montesso-
ri-Schule Wörgl offiziell im 

Beisein von Bgmin. Hedi Wech-
ner, GR Christian Kovacevic, 
GRin. Christiane Feiersinger, GR 
Ekkehard Wieser, dem Bezirks-
stellenobmann der WK Kufstein 
Martin Hirner, KR Josef Höger 
sowie Diakon Toni Angerer  ihrer 
Bestimmung übergeben. Mit da-
bei bei der Feierlichkeit auch die 
Gründer der Montessori-Schule 
Innsbruck Andrea Reitlinger und 
Georg Reitlinger. Die Wörgler 
Montessori-Schule ist somit die 
dritte Montessori-Schule Tirols. Die 
Segnung der Schulräumlichkeiten 
wurde vom Wörgler Diakon Toni 
Angerer durchgeführt.
In der Wörgler Montessori-Schu-

le, einer Privatschule, werden 8 
Kinder von zwei Pädagoginnen, 
Michaela Holly als Schulleiterin 
und Mag. Veronika Schweinester, 
unterrichtet. Unterstützt wird die 
Schule auch von Mag. Martin 
Kerber (BRG Wörgl) im Bereich 
Kunst- und Werkunterricht.
Im September startete die Wörg-
ler Montessori-Schule in das erste 
Schuljahr mit 8 Kindern, wobei 
die Schulstufen jedes Jahr weiter 
ausgebaut werden sollen, so die 
Obfrau Renate Höger. Mittelfristig 
wird die Abdeckung der ersten 
bis sechsten Schulstufe geplant, 
langfristig ist das Ziel, Montessori-
Pädagogik von der Kinderkrippe 
bis zur Matura anbieten zu kön-
nen.

Eine musikalisch-spielerische Einlage der Kinder. Foto: Maier

Wörgl, 	 Speckbacherstr. 8,	 05332 / 77951
SchWaz, 	 Münchner Str. 48,		 05242 / 61077 
InnSbruck,	 Salurner Str. 18,  0512 / 570557

	 hall, 	 Stadtgraben 1,	 05223 / 52737
	 TelfS,  Obermarktstr. 2,		05262 / 63376

Die Nachhilfe
Theresia Glugovsky
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5	Weg	oder		
geld	zurück!*

  Individuelle Betreuung Ihres Kindes
Qualifizierte und erfahrene NachhilfelehrerInnen
*Aktionsbedingungen unter www.schuelerhilfe.at

Auf eine Weltreise der beson-
deren Art und zwar quer 

durch das mittlere Unterinntal lädt 
das neu erschienene Buch „Tirol 
Heimat und Fremde – 44 Men-
schen, 44 Nationen, 44 Lebens-
geschichten“ von Adriane Gamper 
und Hannes Dabernig ein. Mehr als 
100 Personen waren bei der Buch-
präsentation im Kramsacher Höfe-
museum anwesend. Darunter zahl-
reiche der im Buch Porträtierten und 
die Bürgermeister der MUT Region, 
die das Buch gemeinsam mit dem 
Regionalmanagement Mittleres Un-
terinntal gefördert haben. Die Au-
torin MMag. Adriane Gamper und 
der Fotograf Hannes Dabernig lie-
fern im Buch amüsant und unterhalt-
sam Antworten auf so manche Fra-
ge etwa warum Sie in Schweden 
nicht einfach so jemanden grüßen 
sollten, Japaner seltener krank wer-
den und wir Tiroler Termine an unse-

Tirol Heimat und Fremde
re Freunde vergeben. Die Antwor-
ten darauf liefern 44 Menschen, die 
im mittleren Unterinntal ihre zweite 
Heimat gefunden haben, deren 
Wurzeln aber in der ganzen Welt 
verstreut zu finden sind. Detailreiche 
Fotos fangen das Flair der anderen 
Kulturen ebenso wie den Charakter 
der Menschen ein. Die Geschichten 
der Menschen schlagen einen Bo-
gen über philosophische Gedan-
kenwelten, kulturelle Eigenheiten 
und Anekdoten. Und da nicht nur 
die Liebe, sondern auch die Welt 
durch den Magen geht, verführt 
das Buch mit den Lieblingsrezepten 
der Porträtierten zudem zu einer 
kulinarischen Weltreise. Das Buch 
für alle, die abseits der Standardrei-
seliteratur mehr über die Welt, das 
Leben und die Menschen, aber vor 
allem auch über sich selbst erfahren 
möchten, wird vom Haymon-Verlag 
herausgegeben.
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Samstag, 1.12.-Adventbasar
9:00 bis 16:00 Uhr Adventbasar 
der Pfarre im Tagungshaus.
18:00 Uhr Adventkranzweihe, mu-
sikalische Gestaltung des Gottes-
dienstes durch die „Tiroler Stimmen“ 
aus Bad Häring

Sonntag, 2.12., 10:00 Uhr – 
Jubelsonntag
Wir feiern den Jubelsonntag für alle 
Ehepaare, die 25, 40, 50 oder 60 
Jahre verheiratet sind. Anschließend 
gemütliches Beisammensein im Pfarr-
hof. Wir bitten Sie, sollten Sie zu die-
ser Gruppe gehören, sich im Pfarr-
büro zu melden (Tel.Nr. 72210).

Montag, 10.12., 14:30 Uhr – 
Seniorenheim 
Krankensalbungsgottesdienst
Alle sind herzlich eingeladen zum 
Krankensalbungsgottesdienst im 
Seniorenheim. Sollte jemandem es 
nicht möglich sein zu kommen, bitten 
wir Sie, sich im Pfarrbüro zu melden 
wegen evtl. Mitfahrgelegenheit. Wer 
die Kommunion zu Weihnachten zu 
Hause empfangen möchte, den bit-
ten wir ebenfalls, sich im Pfarrbüro 

oder beim Sozialsprengel zu mel-
den (Tel.Nr. Pfarrbüro 72210, Tel.
Nr. Sozialsprengel 74672).

Dienstag, 11.12., 15:00 Uhr
Wohnviertel-Adventfeier 
Adventliche Feier im Tagungshaus 
für alle Wohnviertel-HelferInnen. 

Freitag, 14.12., 14:30 Uhr – 
Seniorentreff der Pfarre im Tagungs-
haus: Thema: „Einstimmung auf 
Weihnachten“

Rorate-Gottesdienste:
Jeweils Dienstag, Donnerstag und 
Samstag um 6:00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche

Nikolaus-Aktion:
Der Heilige Nikolaus ist der Freund 
und Schutzpatron der Kinder.
Mit dem Anliegen, diese christliche 
Botschaft weiterzutragen, werden 
auch heuer wieder am 5.12. und 6. 
12. drei Nikoläuse begleitet von je 
zwei Engeln aus unserer Pfarre, die 
auf Wunsch in die Familien kom-
men. Die Anmeldung dafür ist ab 
sofort bis einschließlich Samstag, 

Termine Dezember

Hilfe unter 
gutem Stern

heuer wird wieder von 3. 
bis 5. Jänner Sternsingen 

gegangen. Gesammelt wird dies-
mal für das afrikanische Land 
Äthiopien.  Wer Lust hat, einen 
Tag oder mehrere mitzugehen, ist 
herzlich willkommen. Startveran-
staltung am Freitag, 14.12., von 
16–18:00 Uhr im Jungscharraum 
(Tagungshaus). Probentermine: 
Donnerstag, 27.12., und Sams-
tag, 29.12., jeweils um 17:00 
Uhr. Wir sind natürlich auch froh 
über neue Begleitpersonen. Tele-
fonische Anfragen unter 72210 
oder 0676/87466877.

1.12., unter folgender Telefonnum-
mer möglich: 0650/3300186

Weihnachten 2012 
Beichtgelegenheit: jeden Advent-
sonntag von 9:30 Uhr bis 9:50 Uhr

Heiliger Abend – Mo., 24.12.
06:00 Uhr Rorate 
15:00 Uhr Vesper
16:00 Uhr Gottesdienst gestaltet 
von Kindern für Kinder
17:00 Uhr Gräbersegnung
23:00 Uhr Christmette (Bläsergrup-
pe der Stadtmusikkapelle)

Geburt des Herrn – Di., 25.12.
10:00 Uhr Hochamt  (Stadtpfarrchor 
und Orchester)
19:00 Uhr Gottesdienst

Fest des Heiligen Stephanus – 
Mi., 26.12.
10:00 Uhr Gottesdienst
19:00 Uhr Krippenmesse bei der 
Bracher-Kapelle

Silvester – Mo., 31.12.
15:00 Uhr Vesper
17:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

Am 31. Oktober erhellten 
zahlreiche Kerzenlichter bei 

der „Nacht der 1000 Lichter“ (ei-
ner Veranstaltung der Katholischen 

31. Oktober: Die Nacht der 1000 Lichter

Fotos: Stefan Lochschmidt

Jugend) die Wörgler Stadtpfarrkir-
che. Gerade in der Zeit, in der an-
sonsten nur noch Halloween gefei-
ert wird, ist es ein schöner Gedan-

ke, sich wieder besinnlich auf die 
Feste Allerheiligen und Allerseelen 
einstimmen zu können. So war 
die Veranstaltung eine gute Gele-

genheit, sich ein paar Minuten in 
der stimmungsvollen Kirche Zeit zu 
nehmen und ein wenig innezuhal-
ten. Die Kirche wurde in der Nacht 
mit Hunderten von Kerzen hell er-
leuchtet. Die Besucher erwartete 
ein Licherlabyrinth, ein Lichterweg 
mit besinnlichen Texten und einige 
meditative Stationen wie beispiels-
weise eine Klagemauer, in der 
man seinen Bittzettel in die Spalten 
stecken konnte. Ein zweieinhalb 
Meter hohes Lichterkreuz, das un-
zählige Teelichter zum Erstrahlen 
brachten, war der krönende Ab-
schluss. Die Einladung haben sehr 
viele Leute, jung und alt, gerne an-
genommen.
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6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,
Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.atIhr Isuzu Partner:

Der neue Isuzu D-MAX. Für Geländeritt, stadttrip oder Arbeitstour.
Mit je drei Ausstattungs- und Kabinenvarianten bietet der neue ISUZU D-MAX Lösungen 
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Ferialjob- und Praktikabörse im 
InfoEck schon ab Dezember

Auch heuer bietet das InfoEck 
– die Jugendinfo Tirol - in Zu-

sammenarbeit mit der WKO und 
dem AMS wieder die allseits be-
liebte Ferialjob- und Praktikabörse 
an! In dieser Börse können sich jun-
ge Menschen schon ab Dezember 
2012 nach Ferialjobs und Prakti-
ka in ihrer Umgebung umschauen 
und sich schon jetzt früh genug für 
einen Job in den nächsten Ferien 
bewerben! Lokale Unternehmen 
können so jungen Menschen die 
Möglichkeit bieten, wichtige Er-
fahrungen in der Arbeitswelt zu 
sammeln, Berufsfelder praxisori-
entiert kennen zu lernen oder ein 
von der Schule vorgeschriebenes 
Praktikum zu absolvieren, und ho-
len sich dadurch junge, motivierte 
Personen in ihren Betrieb. Kosten-
lose Meldung von offenen Joban-

geboten und Suche nach einer Fe-
rialstelle oder eines Praktikums ist 
auf www.mei-infoeck.at oder tele-
fonisch im InfoEck Innsbruck unter 
0512/571799 möglich. 

Foto: Werbeagentur Zweiraum

Schützenausflug nach Südtirol

bei prachtvollem Kaiserwetter 
fand der Jahresausflug der 

Wörgler Schützengilde statt. 38 
Schützinnen und Schützen mitsamt 
Begleitung konnte der Oberschüt-
zenmeister Alfred Bauhofer begrü-
ßen. Zusammen  brach man am 
Vormittag in Richtung Südtirol auf. 
Erster Halt, wie könnte es anders 
sein an einem 20. des Monats, war 
am Brenner, wo man dem Bren-

nermarkt einen Besuch abstattete. 
Weiter ging‘s dann nach Brixen 
und  letztendlich war Endstation 
in Vahrn beim Köfererhof, wo ein 
lustiger Törggeleabend stattfand. 
Vorher wurde aber noch Halt ge-
macht in Neustift, wo das Augusti-
ner-Chorherrnkloster besucht wur-
de und man im Klostergasthof ein 
gutes Glas vom echten Südtiroler 
Gewürztraminer verkostete.

Foto: Maier
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Höllisches Treiben in
der Wörgler Innenstadt

Großer Perchtentreff am 
Donnerstag, 6. Dezember 

– von 15 bis 21 Uhr in der Josef 
Speckbacher-Straße.
Dort formieren sich schon ab 
15 Uhr die schaurigen Gesellen 
zum bereits legendären Perchten-
treff. Verschiedene Passen erfreu-
en Groß und Klein und natürlich 
wird auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, Glühwein und Kin-
derpunsch  bleibt kein Wunsch 
mehr offen!  Also nichts wie hin 
und mitmachen „ auf Teufel komm‘ 
raus!“
 
Donnerstag, 6. Dezember 
Josef Speckbacher-Straße
15.00 - 21.00 Uhr
15.00 Uhr Lauda Pass
16.00 Uhr Gruab Pass

17.00 Uhr Hauserwirt Pass
18.00 Eiberg Pass
19.00 Fluckinger Pass
20.00 Luzifers Garde
21.00 Inntal Pass

Foto: Fluckinger Pass

Licht für Wörgl – unsere Energie für die Ärmsten
hilfe für die sozial Schwäch-

sten in Wörgl – das ist das 
Ziel der Charity Initiative „Licht 
für Wörgl“. Auch wenn man es 
oft nicht auf den ersten Blick sieht, 
Armut ist für viele Menschen ein 
großes Thema.
In Tirol leben immer noch mehr 
als 65.000 Menschen unter der 
Armutsgrenze. Sie können ihre 
Lebenskosten nicht decken, gera-
ten oft in Schulden und in einen 
Teufelskreis, aus dem sie sich aus 
eigener Kraft nicht mehr befreien 
können. Die Spendenaktion „Licht 
für Wörgl“ möchte diesen Abstieg 
aufhalten und dabei helfen Men-
schen, sich aus dem Kreislauf der 
Armut zu befreien.

Das nächste Kapitel einer 
Erfolgsgeschichte
Zu Weihnachten 2011 wurden 
in nur einem Monat 12.000 Euro 
und während des Stadtfestes 2012 
noch einmal 3.300 Euro gespen-
det. Ein großer Erfolg, der zeigt, 
dass Wörgl zusammenhält, dass 

nutzen wir unsere
energie für einen
guten zweck
www.energiemetropole.at

eine Initiative von sozialesWÖRGL

Wir leben Visionen.

Mit dem Kauf eines Gewinnbons können Sie tolle Preise gewinnen!

viele gerne einspringen wenn bei 
anderen der Hut brennt. Diese 
menschliche Energie möchte „Licht 
für Wörgl“ heuer und im kommen-
den Jahr wieder nutzen. Mit dem 
Startschuss zur Adventszeit wird es 
am Christkindlmarkt und in zahl-
reichen Geschäften Lose für 2,50 
Euro zu kaufen geben, deren Erlös 
zu hundert Prozent der Aktion zugu-
tekommt. Ein schöner Nebeneffekt 
für die Spender: Wer Glück hat, 
gewinnt einen von sechs Preisen: 
Eine Jahreskarte für das Wave, ein 
E-Bike von den Stadtwerken Wör-
gl, eine KOMMA-Jahreskarte, eine 
City Bus-Jahreskarte, eine Schwei-
zer Markenuhr von Stadtjuwelier 
Hüttner oder eine energy.card im 
Wert von 250 Euro.

100 Prozent der Spen-
den kommen direkt den 
Ärmsten zugute
Alle Spenden kommen zu 100 
Prozent bei denen an, die sie 
brauchen – Gewinnspielpreise, 
Produktionskosten und Kommuni-

kationskosten werden von Spon-
soren oder vom Stadtmarketing 
selbst übernommen. Die Vergabe 
der Spendengelder übernimmt 
das Netzwerk „Tirol hilft“ unter 
der Leitung von Herbert Peer – 
langjähriger Organisator von 
„Licht ins Dunkel“ – in enger Zu-
sammenarbeit mit Vizebürgermei-
sterin und Sozialreferentin Evelin 
Treichl. Dabei wird genau darauf 
geachtet, dass die Spenden wirk-
lich nur Menschen zugutekom-
men, die sie am nötigsten brau-
chen. 2012 konnte so 17 Wörg-
lerinnen und Wörglern geholfen 
werden. 

Das Licht scheint 365 Tage 
im Jahr
Weil die Armut keine Saisonen 
kennt, geht „Licht für Wörgl“ nach 
dem Startschuss im Dezember das 
ganze Jahr über weiter. Jederzeit 
kann auf die Spenden-Konten einge-
zahlt werden – und jeder Euro hilft. 
„Licht für Wörgl“: RAIKA Wörgl Kuf-
stein BLZ 36358 Kontonr. 116.210,  
Sparkasse Kufstein BLZ 20506 
Kontonr. 7701126117,  Hypo Ti-
rol Bank BLZ 57000 Kontonr. 300 
532 61202,  BAWAG P.S.K. BLZ 
14000 Kontonr. 66910891562,  
Volksbank Tirol BLZ 42390 Kon-
tonr. 00101201532.

Foto: Spectrum



DeZeMbeR 2012 - WÖRGL STADTMAGAZIN 27

AuS uNSeReR GeMeINDe

Die „Apfelsaftpresse“ zu Gast in der VS Bruckhäusl

Kinder der 4. Klasse Volks-
schule in Bruckhäusl star-

teten ihren Schultag am Freitag, 
den 05.10.2012, nach kurzem 

Kind wurde auch  eine Flasche 
frischer Apfelsaft zum Mitnehmen 
abgefüllt. Die Vertreter des OGV 
Wörgl sind begeistert von diesem 
Zusammentreffen mit den Schul-
kindern wieder vom Schulhof 
gefahren. Der Verein wird auch 
künftig Begegnungen mit Kindern 
suchen, wobei gemeinsam mit der 
VS Bruckhäusl  bereits an Plänen 
für das kommende Gartenjahr ge-
arbeitet wird.

Der OGV Wörgl wünscht al-
len seinen Mitgliedern einen 
besinnlichen Advent, fro-
he Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
2013.

Nach getaner Arbeit - die Kinder der 4a mit Lehrer Michael L., 
Johann M. und Franz F. vom OGV Wörgl sowie Sepp Feiersin-
ger, unserem Apfelsaftpresser. Foto: OGV Wörgl

41. Jahreshauptversammlung der Sepp 
Innerkofler Standschützenkompanie
Am 4. November fand im 

Hotel Alte Post „Astner“ die 
41. Jahreshauptversammlung der 
Schützenkompanie Wörgl statt. 
Nach dem Kirchgang und den 
Kranzniederlegungen beim Krie-
gerdenkmal und beim „Rärer“ 
begann man mit der Versamm-
lung. Nach der Begrüßung durch 
Hauptmann Herbert Reiter konn-
te Obmann Manfred Schachner 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Unter ihnen Hr. Hochwürden De-
chant Mag. Theo Mairhofer, Fr. 
Bürgermeisterin Hedi Wechner, 
Hr.Vz.Bgm. Dr. Andreas Taxa-
cher, selber aktives Mitglied der 
Schützenkompanie, Fr. Carmen 
Gartelgruber, Abgeordnete zum 
Nationalrat, Kulturreferent GR 
Mag. Johannes Puchleitner, Stadt-

Toth, zum Unterjäger Hans Georg 
Oppl und Markus Strasser und 
zum Zugsführer Markus Maier 
und Manfred Mohn. Für 40 Jah-
re Mitgliedschaft wurde Olt. Hans 
Mauracher mit der „Andreas Ho-
fer“ Medaille ausgezeichnet. Die 
Bronzene Verdienstmedaille der 
Kompanie wurde Ptrf. Manuel 
Maier verliehen. Die Silberne Ver-
dienstmedaille der Kompanie wur-
den Obmann Lt. Manfred Schach-
ner und Zugsführer Kurt Vergeiner 
verliehen. Zugsführer Georg Kuß 
wurde mit dem Silbernen Batail-
lonsverdienstkreuz geehrt. Für ihre 
Verdienste um die Kompanie wur-
de die Fahnenpatin Maria Steiner 
mit der höchsten Auszeichnung 
für Förderer des Tiroler Schüt-
zenwesens mit dem „Ehrenkranz 
vom Bund der Tiroler Schützen“ 
geehrt.
Eine besondere Ehre wurde Ojg. 
Hannes Federer zuteil, er wurde 
von der Vollversammlung einstim-
mig zum Ehrenmitglied ernannt. 
Vom Landesgeschäftsführer des 
Schwarzen Kreuzes Tirol wurden 
Hauptmann Herbert Reiter und 
Obmann Lt. Manfred Schachner 
für ihre Arbeit für das Schwarze 
Kreuz mit der Ehrennadel in Gold 
geehrt. 

 Foto: Schachner SK Wörgl

rat Dr. Daniel Wibmer, aktives 
Schützenmitglied GR Manfred 
Mohn, E-Offizier DDr. Graf Fran-
co Bellegrandi mit Gattin Anita 
aus Rom, E-Landesschützenmeister 
Ing. Hans Jörg Mair, OSM Alfred 
Bauhofer von der Schützengilde   
Wörgl und Bataillonskommandant 
Mjr. Hermann Egger. 
Im abgelaufen Vereinsjahr konn-
ten 154 Aktivitäten verzeichnet 
werden. In seinem Bericht lobte 
der Obmann den Einsatz der 
Kompanie beim Fest „40 Jahre 
Fahnen und Trachtenweihe“ am 
5. Mai. Er dankte dem Stadtpfar-
rer für die Zelebrierung der Feld-
messe und der Stadtgemeinde für 
die Unterstützung bei den Vorbe-
reitungen zum Fest. Weiters dank-
te er der Schützengilde Wörgl für 

die kameradschaftliche Zusam-
menarbeit zwischen den beiden 
Vereinen, die sehr vorbildhaft im 
Bezirk Kufstein sei. 
Der Obmann und der Hauptmann 
dankten den Marketenderinnen 
für ihren Einsatz bei den Ausrü-
ckungen und bei den Aktivitäten. 
Als kleines Dankeschön wurden 
den Marketenderinnen Brigitte 
Mair, Renate Schachner, Margit 
Thomaset, Viktoria Kittl und Ste-
phanie Guggenberger Blumen-
sträuße überreicht. Eine kurze 
Rückschau auf das Fest am 5. Mai 
wurde vom Hauptmann in seiner 
gewohnten Art und Weise vorge-
tragen. Er lobte auch den Zusam-
menhalt und Einsatz der ganzen 
Kompanie beim Fest. 
In die „Schützenpension“ wurde 
die Marketenderin Brigitte Mair 
verabschiedet. Die Kompaniefüh-
rung dankte ihr für 9 Jahre aktive 
Mitgliedschaft  mit einem Blu-
menstrauß und einem Geschenk. 
Die Kompanie dankte auch der 
„Schützenfrau“ Doris Sturm für ih-
ren Einsatz im Schützenheim mit 
einem Blumenstrauß. 
Im Rahmen der Versammlung wur-
den Vz.Bgm. Dr. Andreas Taxsa-
cher und Herbert Kurz angelobt. 
Befördert wurden zum Ptrf. Josef 

Unterricht mit einem Ausflug zum 
“Kochbauern“. Dort angekom-
men, durften die Kinder die Apfel-
bäume selber schütteln, das Obst 

in Steigen zusammensammeln 
und sich natürlich selber einen 
Apfel zur Verkostung nehmen, um 
einen Eindruck von deren Reife zu 
bekommen. Zurück am Schulhof  
wartete der OGV Wörgl bereits 
mit der aufgebauten, mobilen Saft-
presse auf die sehr interessierten 
Kinder. Gemeinsames Waschen 
und  Zerkleinern der Äpfel in einer 
elektr. Schabermühle mit anschlie-
ßendem Pressen der Obstmaische 
standen nun auf dem Programm. 
Das Ergebnis konnte sich nicht 
nur sehen lassen, sondern bei der 
Verkostung des frisch gepressten 
Apfelsaftes waren alle Kinder 
und Lehrer von der ausgezeichne-
ten Qualität überzeugt. Für jedes 
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Lions-Christkindlaktion

Der Wörgler Lions Club ver-
anstaltet heuer erstmals 

eine Christkindlaktion zugunsten 
benachteiligter Kinder im Raum   
Wörgl, die diesmal auch – wie  
andere Kinder – glänzende Augen 
beim Geschenkeauspacken haben 
sollen. Dabei werden Bilder, die 
Schülerinnen und Schüler und an-
dere kreative Menschen aus der Be-
völkerung gemalt haben, als ganz 
persönliche Weihnachtsgeschenke 
vom 17. bis zum 22. Dezember 
(nachmittags) in der Galerie am 
Polylog verkauft. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Der Wert  
dabei ist nicht so sehr die künstle-
rische Qualität, die meist subjek-
tiv ist, sondern der weihnachtlich 
soziale Gedanke, der dahinter 
steht. Dafür wird jedes Bild perso-
nifiziert und mit einem edlen Zer-
tifikat versehen. Ein Lions-Bild für 
einen guten Zweck ist allemal ein 
besseres Weihnachtsgeschenk für 
die Lieben daheim und die Mitzi-

Tante als der phantasielose Mixer 
oder die fünfunddreißigste Krawat-
te. Was gibt es Schöneres, als mit 
einem einzigen Geschenk gleich 
zweimal Freude zu machen? Also: 
Treffpunkt „Polylog“ in der letzten 
Adventswoche. Helfen Sie helfen!
Wenn Sie auch ein selbst gemaltes 
Bild spenden wollen (nur auf Lein-
wand und Keilrahmen), geben Sie 
es einfach bis spätestens 7. De-
zember im Bürgerbüro ab. 

Foto: Lionsclub Plakat

Fluckinger Pass - 15 legendäre Jahre

ein ganz besonderes Jubiläum 
feiert heuer die weitum be-

kannte Fluckinger Pass. Seit nun-
mehr 15 Jahren zählt die Wörgler 
Pass zu einem fixen Bestandteil 
der Perchtenwelt. Gegründet wur-
de der Verein im Jahr 1998 durch 
Obmann Martin Ascher und eini-
ge seiner Freunde und hat seitdem 
am Fluckinger Hof sein Zuhause. 
Die insgesamt 28 aktiven Mit-
glieder teilen sich in 11 Tamperer, 
4 Glockinger, 3 Fellteufel und eine 
Hexe sowie einige Betreuer. Die 
ersten Vorbereitungen für die zwei-
tägige Tour am 5. und 6. Dezem-
ber starten bereits im Spätsommer. 
In unzähligen Arbeitsstunden wer-
den die aufwändigen Gewänder 
aus Maisblättern - so genannten 
„Pratschen“ - gebunden und ge-
näht. Die Auftritte finden vorwie-
gend bei privaten Stationen, aber 
auch bei Perchtentreffen statt.
Seit 2005 organisiert die Fluckin-
ger Pass alljährlich einen Glüh-
weinstand mit Maskenausstellung 
in der Bahnhofstraße. Dieser ist 
bei Perchtenkollegen aus Nah und 
Fern bereits zur Tradition gewor-

den und stellt für viele einen Fix-
termin dar. Aus dem Erlös dieser 
Veranstaltung ergeht eine Spende 
an den Wörgler Gesundheits- und 
Sozialsprengel. In diesem Zuge 
möchte sich die Fluckinger Pass 
bei allen Mitgliedern, Betreuern, 
Gönnern und Fans für ihre Treue 
und Unterstützung während der 
letzten 15 Jahre bedanken! Besu-
chen Sie uns auf unserer Home-
page www.fluckingerpass.at oder 
auf Facebook www.facebook.
com/fluckingerpass.

Foto: Fluckinger Pass

Besuch beim Bäcker

Die Fröschegruppe aus dem 
Pfarrkindergarten durfte in 

der Backstube der Bäckerei Mit-
terer mithelfen. Nach 14tägiger 
theoretischen „ Arbeit“ im Kinder-
garten zum Thema : „ Vom Korn 

zum Brot“ war dies für die Kinder 
die parktische Erfahrung. Alle wa-
ren mit Feuereifer und viel Spaß 
dabei.
Vielen Dank an die fleißigen Hel-
fer aus der Bäckerei Mitterer.

Foto: Pfarrkindergarten
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Schwierige Jahreshauptübung der FF Wörgl

Wenn die Wörgler üben, 
dann geht  der Rauch auf, 

meinte bei der diesjährigen Jah-
reshauptübung der Wörgler Wehr 
BFI Stefan Winkler in seiner Rede. 

und 30 Mann aus und das Rote 
Kreuz Wörgl war mit vier Fahr-
zeugen, dem MEGUS und einem 
Notarzt und Notfall- und Rettungs-
sanitätern bei dem Übungsszena-
rio dabei.
Vom Feuerwehr-Bezirkskommando 
beobachtete BFI Stefan Winkler 
den Ablauf, aber auch mehrere 
„Altkommandanten“ aus Wörgl 
und Bruckhäusl nahmen sich Zeit 
und beobachteten den Übungs-
verlauf. Voll des Lobes über den 
Übungsablauf war in seiner Re-
de auch der Vertreter der Stadt 
Wörgl, Stadtrat Daniel Wibmer, 
der mit den Gemeinderäten Hu-
bert Aufschnaiter, Christian Pump-
fer und Christian Kovacevic die 
Übung beobachtete. Mit dabei 
unter den Beobachtern auch der 
Wörgler Stadtpfarrer Dechant 
Theo Mairhofer. 

Foto: Maier

Dies war von Winkler nicht nega-
tiv gemeint, sondern positiv, da 
die Feuerwehr Wörgl sich immer 
ein schwieriges Übungsszenario 
aussucht. So auch diesmal, als 

die Übungsannahme lautete, dass 
ein altes Wohn- und Geschäfthaus 
zwischen dem Reifenhändler Lutz 
und dem  M4 in Brand steht und 
die Flammen bereits auf das Be-
triebsgebäude übergreifen. Zu-
gleich kommt es vor dem Brand-
objekt aufgrund neugieriger, un-
achtsamer Verkehrsteilnehmer zu 
einem schweren Verkehrsunfall, 
bei dem mehrere Personen ein-
geklemmt werden. Auch in den 
Gebäuden gibt es aufgrund einer 
Explosion mehrer Verletzte, die 
teilweise nur über Leitern und mit 
dem Hubsteiger geborgen werden 
können und vom Notarzt und den 
Notfall- und Rettungssanitätern des 
Roten Kreuzes versorgt werden.
Die Feuerwehr Wörgl war an die-
ser Übung mit 9 Fahrzeugen und 
70 Mann beteiligt, die Bruckhäus-
ler Wehr rückte mit 4 Fahrzeugen 

Tirolissimo 2012
Mit www.buergermel-

dungen.com, einem inno-
vativen Onlinedienst für Gemein-
den und deren Bürger, gewann die 
Wörgler Internet & App Agentur 
styleflasher.new media den Preis 
der Tiroler Werbe- und Kommu-
nikationsbranche. Die kostenlose 
App zur mobilen Kommunikation 
zwischen Bürgern und Gemein-
deverwaltung überzeugte die 
Tirolissimo-Jury in der Kategorie 
„Mobile Websites & Apps“.
www.buergermeldungen.com 

ermöglicht Bürgern die direkte 
Kommunikation mit ihrer Gemein-
deverwaltung. Ob Schlaglöcher, 
behindertenfeindliche Gehsteig-
kanten, Schäden an öffentlichen 
Einrichtungen oder sonstige An-
liegen, Wünsche, Kritik oder 
Lob. Alles was ärgert, kaputt, 
mangelhaft ist, überhaupt fehlt 
oder auch toll empfunden wird, 
kann über die gemeindeeigene 
Homepage oder via Apps an die 
zuständigen Stellen übermittelt 
werden.

Robert Walter, René Hrdina, Patrick Dürregger, Andreas Adels-
berger (GF), Sabrina Hager, Markus Gwiggner (GF) (v.l.) von 
styleflasher.new media sind stolz auf ihren Tirolissimo für www.
buergermeldungen.com. Foto: WK Tirol

Wörgler Bäuerinnen zu Besuch im 
Kindergarten Bruckhäusl

Am 16. Oktober, dem Welter-
nährungstag, besuchten die 

Wörgler Bäuerinnen den Kinder-
garten Bruckhäusl, um den Kin-
dern das Thema Apfel und seine 
Verwendungsmöglichkeiten näher 
zu bringen. Es wurde Apfelsaft 
gepresst, Äpfel aufgeschnitten 
und verkostet. Die Kinder waren 

mit viel Spaß und Eifer bei der 
Sache und jeder nahm an diesem 
Tag ausreichend Vitamine zu sich. 
Zum Abschluss bekam noch jedes 
Kind einen Sack, gefüllt mit einem 
Apfel und einer Apfelgeschichte. 
Auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön an die Wörgler Bäu-
erinnen!

Foto: KG Bruckhäusl

Halt ÖBB-RailJet-Züge in Wörgl

Auf der Homepage des 
Parlamentes unter http://

www.parlament.gv.at/PAKT/
VHG/XXIV/PET/PET_00180/in-
dex.shtml befindet sich die Petiti-

on betreffend Halt aller ÖBB-Rail-
Jet-Züge in Wörgl Hauptbahnhof. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
ganz herzlich eingeladen, an 
der Petition teilzunehmen.
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Manche Momente kom-
men schneller, als man 

denkt. Die Pensionierung der 
Pflegedienstleitung des Senioren-
wohnheims Wörgl ist so ein Mo-
ment. Annemarie lud ein und alle 
kamen. Am 25. Oktober platzte 
der Speisesaal aus allen Nähten. 
Nahezu alle MitarbeiterInnen des 
Seniorenheims boten einen im-
posanten Rahmen für diesen Ab-
schied. 
Auch Vertreter der Politik wa-
ren mit der Bürgermeisterin Hedi 
Wechner, der Vizebürgermeisterin 
Evelin Treichl und einigen Mitglie-
dern des Gemeinderates zahlreich 
vertreten. 
Es war ein sehr bewegender Ab-
schied. Als Pflegedienstleitung 
des Seniorenheims Wörgl geht Fr. 
Annemarie Dinkhauser in Pensi-
on, als engagierte Persönlichkeit 
bleibt sie uns mit Sicherheit er-
halten. Es verbleibt nur, Danke zu 
sagen und ihr auf ihrem weiteren 
Lebensweg alles erdenkliche Gute 
zu wünschen.

Seniorenheim: Abschied der Pflegedienstleitung Annemarie Dinkhauser

Fotos: Seniorenheim Wörgl

Gemeinsam mit der Bürger-
meisterin Hedi Wechner, 

Verwandten und MitarbeiterInnen 
des Seniorenheimes wurde der 
101. Geburtstag von Frau Hed-
wig Tinkhauser im Seniorenheim 
Wörgl gebührend gefeiert.
Angestoßen wurde mit Sekt-Oran-

Wetterunabhängig im Ca-
fé- und Speisesaalbereich 

des Seniorenheims wurde am Vor-
mittag das 3. Oktoberfest des Se-
niorenheim Wörgl mit einer zünf-
tigen Weißwurstjause in Lederho-
se und Dirndlkleid eröffnet.
Das vergnügliche Fest unter mu-
sikalischer Auflockerung von Mi-
chael mit der Ziehharmonika kam 
schnell in Fahrt.
Für die Gäste griffen Mitarbei-

101. Geburtstag Frau Tinkhauser

Foto: Pangrazzi Wörgl

ge, im Anschluss gab es Kaffee 
und die bereits legendäre Sacher-
torte aus der Küche des Senioren-
heimes. 
Es fand sich genug Zeit für eine 
ausgelassene Plauderei mit der Ju-
bilarin und ein Geburtstagsständ-
chen. Foto: Seniorenheim

Seniorenheim: Oktoberfest 
terInnen und ehrenamtliche Mit-
arbeiterInnen zu Zapfhahn und 
Serviertablett, während das Kü-
chenteam am Hendlgrill richtig ins 
Schwitzen kam. Grillhendl, Brezen 
und Weißbier rundeten die kulina-
rischen Genüsse ab. Mit großar-
tiger Unterstützung aller Mitarbei-
ter des Seniorenheimes gelang 
ein fröhliches und ausgelassenes 
Fest für alle Bewohner und Ange-
hörigen bis in den Abend.
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Am Samstag, den 
13.10.2012, machte der 

Pensionistenverband Ortsgruppe 
Wörgl seine „DANKESCHÖN 
FAHRT“ ins Heutal bei Unken, wo 
man beim Heutal Wirt herzlich 
empfangen wurde. Die Anreise 
ging über Kufstein, Kössen, Reit 
im  Winkl, Schneutzelreith nach 

Unken und weiter ins Heutal zum 
Heutal Wirt.
Retour ging es über Lofer, St. Jo-
hann in Tirol, Wörgl. Anschlie-
ßend kehrte man noch zum Würs-
telbufett ins Volkshaus ein, wo bei 
musikaler Untermalung durch den  
“Gletscher Sepp“und guter Laune 
dieser schöne Tag ausklang.

Foto: PV Wörgl

Dankeschön-Fahrt des PV Wörgl

Der Pensionistenverband 
Wörgl hielt am Samstag, 

den 18.10.2012, seine jährliche 
Mitgliederversammlung ab.
Dabei wurden 30 langjährige 

Mitglieder geehrt. Die Ehrungen 
nahm Bezirksobmann Otto Mühl-
egger, Frau Bürgermeister Hedi 
Wechner und  Obmann Rudolf 
Stotz vor.

Pensionistenverband hielt 
Mitgliederversammlung ab

Foto: PV Wörgl

72 Stunden ohne Kompromiss

Von 17. bis 20. Oktober fand 
das Sozialprojekt „72 h oh-

ne Kompromiss“ - in Kooperation 
von Katholischer Jugend, Young 
Caritas und Hitradio Ö3 - öster-
reichweit statt. Im Rahmen dieses 
Projektes engagierten sich Schü-
lerInnen von der Hauptschule 2 
(4a und 4f) und des Gymnasiums  
Wörgl (5b und 5c) mit der Pfarre 
Wörgl für die gute Sache.

Projekt „Barrierefreies Wörgl“
Mit Rollstuhl und Rollator ausge-
stattet wurden öffentliche Plätze in 
der Stadt auf ihre mobile Tauglich-
keit getestet. Das Motto war „Hin-
schauen und Sichtbarmachen“. Die 

Jugendlichen fühlten sich ein in den 
Alltag von Jung und Alt. Im Gro-
ßen und Ganzen ist die Stadt gut 
ausgestattet, wobei einige Haus-
aufgaben definitiv noch gemacht 
werden müssen – wie z.B. die Mu-
sikschule, der Pfarrhof etc. Positiv 
zu bewerten ist der Umstand, dass 
die Stadtpolitik den aktiven Schüle-
rInnen ein gemeinsames Treffen in 
Aussicht gestellt hat, um an fälligen 
Problemzonen Hand anzulegen. 

Projekt „Aktion Kilo“
Hierbei sammelten SchülerInnen 
für den Caritas Sozialmarkt Grund-
nahrungsmittel bei den Supermärk-
ten Interspar und Merkur, die sich 

Foto: Pfarre Foto: Pfarre 

dankenswerter Weise bereit erklärt 
haben, einen Sammelplatz vor ih-
ren Geschäften zur Verfügung zu 
stellen. Im Vorfeld wurden die Ju-
gendlichen eingehend über den 
Sozialmarkt der Caritas und die 
Armutsgefährdung in Österreich in-
formiert. Am Eingang baten die Ju-
gendlichen die Einkäufer ein Stück 
mehr einzukaufen und dieses, für 
den guten Zweck, in den vorberei-
teten Einkaufswagen zu legen.
Das Ergebnis der Sammlung war 
überwältigend, für die Jugend-
lichen war es eine gute Erfahrung, 
wie viel Solidarität es unter den 

Menschen gibt. Ein recht herzliches 
Dankeschön an alle Spender, Inter-
spar und Merkur-Markt und natür-
lich ganz besonders den fleißigen 
SammlerInnen. Es lohnt sich, sich 
zu engagieren!

Wörgler Bars Uniteds
Benefizkonzert 
Wann: Freitag, 14. Dezember 2012 ab 19 Uhr
Wo: ONYX-Bar Wörgl
Band: Black Phoenix
Eintritt: freiwillige Spenden für einen caritativen Zweck

Die Betreiber der Onyx-Bar sind an Christian (Jovi)  Zangerl heran-
getreten um ein Konzert für einen guten Zweck zu organisieren. Es 
wurde dann Kontakt mit mehreren Bars und Lokalen aufgenommen. 
Das nächste Konzert findet in der Sito-Bar statt (Termin wird noch 
rechtzeitig bekannt gegeben). Die Erlöse der Konzerte werden für 
einen caritativen Zweck gespendet. 
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Das nächste 
Stadtmagazin 
erscheint am:

18. Dezember
Redaktionsschluss:
4. Dezember

SPIELOTHEK im Volkshaus 
Wörgl – 1. Stock.
Öffnungszeit immer Frei-
tag von 18 – 19 Uhr

Dezember Aktion!
Im Dezember beim Kauf 
eines Spielepasses –                                                                                     
1 Spiel aus unserem Flohmarkt 
gratis dazu!!

Verleih von Brettspielen
Verleihpreis € 1,50 pro Spiel 
und Woche.
Spielepass € 12,00: 10 Spiele 
zum Preis von 8 Spielen.

Home: www.spielothek.at
Email: info@spielothek.at

GROSSSPIELE
UND PARTYSPIELE
Damit wird jede Schnee-Fete 
zum Hit!

Verleihpreis € 5,00 pro Groß-
spiel und Woche.
Verleih gegen Voranmeldung 
jederzeit möglich unter
Telefon: 0664 / 65 40 624 
(Melanie Unterganschnigg)

Jeder ist ganz herzlich ein-
geladen, wenn der Wörgler 

Christbaum am Freitag, den 30. 
November 2012, um 17 Uhr am 
Bahnhofsplatz erstmals in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlt. Die 
Veranstaltung wird musikalisch 
umrahmt. Zum Aufwärmen gibt es 
Glühwein und Punsch. 

Christbaumfeier

Foto: Shutterstock

Mehr als 900 Millionen 
Menschen „treffen“ sich 

heutzutage regelmäßig auf Fa-
cebook, um Nachrichten, Mei-
nungen oder Fotos weltweit aus-
zutauschen. Ein großer Anteil da-
von ist noch minderjährig. Doch 
wohin führt uns diese neue Welt 
der „totalen Vernetzung“? Wovon 
kann man profitieren, wo lauern 
Gefahren, wie schütze ich meine 
Kinder? Dieser Kurs richtet sich an 
alle Facebook-Neulinge, die ei-
nen sicheren, interessanten Weg 
für sich und ihre Familie auf Face-
book suchen. Jeden Abend Theo-
rie und Praxis; einfache PC-Kennt-
nisse Voraussetzung. Ein 4-teiliger 
Workshop für Eltern, die ihre 
Kinder bewusst begleiten wollen. 
Infos und Anmeldung beim EKIZ 
Kinderhaus Miteinander in Wörgl 
unter 05332/76245 oder info@
kinderhausmiteinander.at

Facebook: Ein
Kurs für Eltern

Wie auch schon in den letzten 
Jahren veranstaltet das „Kinder-
haus Miteinander“ wieder die all-
seits beliebte Adventwerkstatt.  
Die Adventwerkstatt für Familien 
bietet am Samstag, den 1.Dezem-
ber, von 14 - 17:30 Uhr einen 
kreativen und stimmungsvollen 
Rahmen, um Groß und Klein mit 
verschiedenen Basteleien und 
Werkarbeiten im adventlich ge-
schmückten Kinderhaus auf die 
bevorstehende Weihnachtszeit 
einzustimmen.
Auch heuer findet wieder die Ad-
ventwerkstatt für Erwachsene am 
Freitag, den 30. November, ab 

19:00 Uhr im Kinderhaus statt, 
um auch den Großen die Chan-
ce auf kreative, selbst gebastelte 
Weihnachtsgeschenke zu ermögli-
chen. (Aufgrund begrenzter Plätze 
nur mit Voranmeldung!) Bastelbei-
trag 15,- Euro.
Für Spannung sorgt auch eine 
attraktive Tombola und am Sams-
tagnachmittag wird es natürlich 
wieder ein tolles Kindertheater ge-
ben. Weitersagen! 
Bastelbeitrag 5,- Euro pro Kind.
Kinderhaus Miteinander, Zauber-
winklweg 9. Info und Anmeldung 
Tel.: 05332/76245 oder E-Mail 
an info@kinderhausmiteinander.at

„Adventwerkstatt“ im EKIZ 
Kinderhaus Miteinander in Wörgl

Das feierliche Hochamt in 
der Stadtpfarrkirche Wörgl 

am CHRISTTAG, 25. Dezember 
2012, um 10.00 Uhr wird mit 
der berühmten Pastoralmesse in 
G von Karl Kempter für Soli, Chor 
und Orchester, einer Weihnachts-
motette von G.F. Telemann und 
Weihnachtsliedern musikalisch 
umrahmt. Ausführende: Solisten: 
Eva Holy - Sopran, Brigitte Karg 
– Alt, Fabio Lösch – Bass, Thomas 
Zangerl – Tenor, Stadtpfarrchor 
Wörgl, Wörgler Streicher- und 
Bläser-Ensemble. Choreinstudie-
rung: Alois Widmann 
Musikalische Leitung: Othmar 
Erb.

Feierliches
Hochamt

14:30 Lauda Pass            
15:30 Dompf Pass           
16:15 Söllleucken Pass     
18:00 Widderkopf Pass    
19:00 Nikolaus
20:00 Krautinger Pass     
21:30 Fluckinger Pass      

Perchtentreffen 
beim Fohringerbauer

Für Verpflegung und  
Unterhaltung ist bestens 
im beheizten Zelt gesorgt.

Auf euer kommen freut sich
Fam. Werlberger

Weiler Haus 10, 6300 Wörgl

am 5. Dezember

Itter
Thiersee

Söll
Wörgl

Wildschönau
Wörgl

VIElE nEUE BüCHER
Bilderbücher, Kinder- 
und Jugendbücher,
Romane und Sachbücher
ZEITSCHRIFTEN

Geöffnet: MO+DO 15 bis 19 Uhr, 
Tel. 05332-74146-17
Nach Vereinbarung: 
Tel. 0699-12005930
obw@snw.at
www.woergl.bvoe.at

VIELE NEUE BücHER
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Sa, 01.12. / 08.12. / 
15.12. / 22.12., 14:00 

– 21:00 Uhr, Stadtpark Senio-
renheim Wörgl: Mitwirkung beim 
Wörgler Christkindlmarkt
Sa, 15.12., „Weihnachtsfest im 
Winterwald“ nach einer Idee von 

Heidi Bodner – es spielen, singen 
und tanzen SchülerInnen der Ex-
positur Kundl/Breitenbach
Infos unter:
www.musikschulen.at/woergl
E-Mail: woergl@lms.tsn.at
Tel. u. Fax: 05332/7826-141

landesmusikschule Wörgl

Als – vorläufigen – Abschluss 
der Veranstaltungsreihe 

„Aktive lokale Kulturschaffende im 
Zoom“ präsentiert der Kulturaus-
schuss der Stadt Wörgl am Frei-
tag, den 30. November 2012, 
ein Konzert der „Rock-Institution“ 
Thwaight Village. Bei freiem Ein-
tritt wird ab 20.00 Uhr im Saal 
des Wörgler Volkshauses, Anton-
Bruckner-Str. 10, ein vielseitiges 
Programm abseits des musika-
lischen Mainstreams geboten. 
Was machen Musiker, die Rock 
spielen wollten und sich vor über 
40 Jahren zu einer Band mit dem 
kryptischen Namen Thwaigt Villa-
ge zusammengetan haben? Sie 
spielen heute noch Rock – nicht 

Wörgler im Zoom: Twaight Village

mehr ausschließlich A-Seiten-
Covers von Größen wie den 
Who, den Stones usw.,  sondern 
auch Stücke weniger Bekannter. 
Straight, handwerklich perfekt, 
begeisternd. Nicht umsonst gel-
ten ihre Konzerte seit langem als 
Geheimtipp. Die Besetzung hat 
sich über die Jahre mehrfach ge-
ändert, sogar unter einem ande-
ren Bandnamen wurde eine Zeit 
lang gespielt. Geblieben sind aus 
den Anfängen die Egger-Brüder 
Johann (Gitarre) und Peter (Key-
boards) sowie Ernst Mumelter am 
Bass. Bestens ergänzt durch Rein-
hard Prazeller (Vocals), Hannes 
Pierzinger (Lead Guitar) und Karl 
Farthofer (Drums). 

Foto: Twaight Village

Am Sonntag, 09.12.2012, 
findet im Gasthaus Hauser-

wirt in Wörgl ein besinnlicher Ad-
venthoagascht statt.
Es singen und musizieren die Vier-
klee-Musig aus der Wildschönau, 
die Schlitterer Sänger, die Mutterer 
Weisenbläser, der Schattseit Drei-

Adventhoagascht beim Hauserwirt
gesang aus Söll,  ein   Zithertrio 
unter der Leitung von Isolde Jor-
dan und eine Anklöpflergruppe.
Durch den Abend führt Maria Ma-
dersbacher, Beginn ist um 19:00 
Uhr. Der Verein Wörgler Musikan-
tenhoagascht freut sich auf zahl-
reichen Besuch!

Gemeinsam feiern, gemein-
sam helfen mit adventlichen 

Klängen. Unter diesem Motto fin-
det am Freitag, 30. November, 
um 20 Uhr im Veranstaltungszen-
trum Komma in Wörgl ein Bene-
fizkonzert statt. Der Reinerlös 
kommt notleidenden Menschen 

in Ghana zugute. Organisatorin 
des Konzertes ist wieder Elisabeth 
Cerwenka. Alle Mitwirkenden ver-
zichten auf ihre Gage zugunsten 
des neuen Projektes. Eintritt: 12 
Euro im Vorverkauf, 14 Euro an 
der Abendkasse, 5 Euro für Kin-
der und Jugendliche bis 15 Jahre.

Gemeinsam helfen mit
adventlichen Klängen

Foto: Privat

Die Stadtmusikkapelle Wörgl 
veranstaltet am Freitag, den 

7. Dezember im Veranstaltungszen-
trum KOMMA ihr diesjähriges Jah-
reskonzert. Dafür haben die rund 
50 Musikerinnen und Musiker erst-
mals unter der  Leitung ihres neuen  
Kapellmeisters Heinrich Lentsch,  
ein anspruchvolles und abwechs-
lungsreiches Programm einstudiert. 
Eröffnet wird das Konzert mit dem 
Marsch „Willkommen in Österrei-
ch“ von Walter Rescheneder. Das 
Tongemälde „Die Etsch“ von Sepp 
Thaler beschreibt dann musikalisch 
in 3 Sätzen, den Weg des Südtiro-
ler Flusses  von seinem Ursprung 
am Reschenpass bis zur Mündung 
in die Adria. Mit der bekannten 
Tritsch-Tratsch-Polka von Johann 

Strauß und dem „Second Waltz“ 
von Dimitri Shostakovitch wird dann 
der erste Teil des Konzertes been-
det. Nach einer Pause folgt der 
Konzertmarsch „Primus Inter Pares“ 
von Manfred Spies, die Ouvertüre 
„Jubilance“ von James Swearingen 
und der Paso Doble „Consuelo 
Ciscar“ von Ferrer Ferran. In „The 
Cream of Clapton“ stehen dann 
einige der bekanntesten Nummern  
des britischen Bluesgitarristen Eric 
Clapton, in einem Arrangement 
für Blasmusik von Ron Sebregts auf 
dem Programm. Zum Schluß folgt 
noch das Konzertstück „Ballata Per 
Te“ von Hans Vansant. Beginn ist 
um 20 Uhr. Der Eintritt beträgt  € 
7,-. Die Stadtmusikkapelle Wörgl 
freut sich auf Ihren Besuch!

Jahreskonzert der 
Stadtmusikkapelle Wörgl

Foto: STMK Wörgl
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Di., 11.12.2012 – 20 Uhr
Benefiz-Diavortrag „Von Indien nach nepal“
von Christian „Jovi“ Zangerl

Der Wörgler Weltreisende 
Christian Zangerl, auch Jo-

vi genannt, erzählt in seinem Dia- 
Vortrag von seiner spannenden 
Reise durch Nepal, die er im Sep-
tember 2011 startete.
Seine schönsten Bilder von Land 
und Leute präsentiert Christian 
Zangerl im VZ Komma für einen 
karitativen Zweck.
Die Eintritte kommen zu 50% dem 
19-jährigen Wörgler Daniel Pau-

ger, welcher im Februar 2012 
einen folgenschweren Unfall hat-
te, und zu 50% der Lebenshilfe    
Wörgl zugute.
Lassen Sie sich von den Eindrü-
cken und Berichten, die Christian 
erzählt und mit herrlichen Bildern 
aus Indien und Nepal präsentiert, 
begeistern. 
Helfen Sie helfen und erleben Sie 
einen besonderen Vortrag eines 
engagierten Wörglers. Fo

to
: Z

an
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Sa., 15.12.2012 – 16 Uhr
Komma for Kids: Weih-
nachtsfest im Winterwald

Nachdem die Mutter mit ih-
ren Kindern Kekse geba-

cken hat, erzählt sie ihnen die 
weihnachtliche Geschichte „Weih-
nachtsfest im Winterwald“.
Die weise Eule möchte den Tieren 
im Wald den Sinn von Weihnach-
ten erklären und was es mit die-

sem Fest eigentlich auf sich hat. 
Aber bereits beim Schmücken des 
Baumes kommen sich die verschie-
denen Tiere in die Quere…
In diesem Musiktheater spielen, 
singen und tanzen die Schüle-
rInnen der LMS Wörgl – Expositur 
Kundl/ Breitenbach.

Wenn, wie alle Jahre wie-
der, die Nadelbäume er-

zittern und gleichzeitig die Bier-
reserven schwinden, ist das ein 
Zeichen dafür, dass sich die fetten 
Christkindln aus Meidling wieder 
im Tiefflug über unser Land be-
finden, um uns den wahren Sinn 
des Weihnachtsfestes näher zu 

Fr., 21.12.2012 – 20 Uhr
Alkbottle: Fett wia Christkindl

Seit drei Jahren füllt Markus 
Koschuh mit seinem kaba-

rettistischen Jahresrückblick je-
weils am Jahresende an mehre-
ren Abenden ganze Säle.
Nun kommt Koschuh, der mit 
„Agrargemein“ 2012 das wohl 
beste Tirol-Kabarett seit Otto 
Grünmandl auf die Bühne brach-
te, mit seinem „Jahrmarkt der 
Heiterkeiten“ auch ins Wörgler 
Komma. 
Markus Koschuh folgt unchrono-
logisch und thematisch wildernd 
den Auf- und Abfegern des Jah-
res 2012, wagt den Spagat zwi-
schen Olympia und U-Ausschuss 
und hilft Ihnen, Ihre Lachtränensä-
cke nachhaltig zu leeren. 
Erst nach Koschuhs „Jahrmarkt 
der Heiterkeiten 2012“ kann auf 
dem Grab des Jahres 2012 ge-

Mi., 02.01.2013 – 20 Uhr
„Jahrmarkt der Heiterkeiten“
Markus Koschuhs Jahresrückblick

tanzt und 2013 willkommen ge-
heißen werden...

bringen. Nämlich abrocken und 
feiern, bis die Sternderln spucken. 
Neben ihrem legendären X-Mas 
Programm mit Schnapsengerln 
und dem Biernachtsmann haben 
sie diesmal mit ihrem brandneuen 
Studio-Album „FÜR IMMER“ ein 
ganz besonderes Packerl mit im 
Sack. Support: Die Befeuchter.
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Dem zweimalig ausverkauf-
ten Kasperltheater „Kasperl 

und der verzauberte Seppel“ am 
21. September folgte am 12. Ok-
tober die ebenfalls ausverkaufte 
Kinderveranstaltung Bluatschink 
mit seinem neuen Programm „Das 
verrückte Huhn“.
Das Team rund um das Projekt 
Komma für Kids freute sich über 
die Vielzahl der Besucher und die 
ausgesprochen gute Stimmung bei 
den Veranstaltungen und hofft auf 

Drei ausverkaufte Kinderveran-
staltungen im Komma Wörgl

weiterhin treue und viele Besucher 
der Kinderveranstaltungsreihe des 
VZ Kommas.
Die nächsten Komma für Kids Ver-
anstaltungen:
Sa., 15.12.2012, 16 Uhr „Weih-
nachtsfest im Winterwald“, ein 
musikalisches Stück von Kindern 
für Kinder.
Fr., 18.01.2013, 15 Uhr „Kasperl 
und Seppel gehen rodeln“ – Kas-
perltheater.
Bitte rechtzeitig Karten sichern!

KOMMA-Vorschau

Fr., 05.01., & Sa., 
06.01.2013 – 20 Uhr
DER WATZMANN RUFT!
Theatergruppe Oberhofen
VVK 15,- zzgl. Geb./ AK 19,-/ 
Mitgl. 12,-

Do., 17.01.2013 – 20 Uhr
HARRI STOJKA
Gitancœur d’Europe - Roma Mu-
sik aus Europa
VVK 19,- zzgl. Geb./ AK 23,-/ 
Mitgl. 17,-

Fr., 18.01.2013 – 15 Uhr
KASPERLTHEATER
„Kasperl & Seppel gehen ro-
deln“

VVK 5,- inkl. Geb./ AK 6,-

Do., 24.01.2013 – 20 Uhr
LUIS AUS SÜDTIROL
„Auf der Pirsch“
VVK 17,- zzgl. Geb./ AK 20,-/ 
Mitgl. 15,-

Do., 07.02.2013 – 20:30 
Uhr
FEINRIPP ENSEMBLE
„Grimms Märchen - hart ge-
kürzt“
VVK 14,- zzgl. Geb./ AK 17,-/ 
Mitgl. 12,-

 
Tickets bei allen Raiffeisenbanken Tirols, im VZ Komma 
Wörgl, bei Buch Zangerl Wörgl (Salzburger Straße & M4 

Wörgl) & als Print@Home Ticket auf www.komma.at

und wenn dei Zeit kimmt, 
nacha holt er di, der Watz-

mann - Das witzig-schräge „Alpen-
rustical“, das vom ewigen Kampf 
zwischen dem Berg und den Men-
schen handelt, ist ein absolutes 
Kultstück.
Dieses Alpendrama wurde 1972 
von Manfred Tauchen als Berg-
bauerndrama-Parodie geschrie-

Fr., 04.01.2013 – 20 Uhr
„Der Watzmann ruft!“
Theatergruppe Oberhofen

ben und von Wolfgang Ambros 
zu Liedtexten von J. Prokopetz 
vertont.
Es beschreibt das ewige Gerufen- 
Sein vom bösen Berg und erzählt 
von den Männern, die aus Impo-
niersucht „aufi“ wollen und oft ihr 
Leben lassen müssen.
„Weil der Berg, der kennt koa Ein-
sehn nit.“
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kürzlich war die Sporthalle 
Aschau im Zillertal Schau-

platz der zweiten Finalveranstaltung 
der Tiroler Boxmeisterschaft 2012. 
Einige Kämpfe waren an Härte nicht 
zu überbieten,  so landete die Tiroler 
Superschwergewichtshoffnung Zwo-
nimir Gudelij  einen eindruckvollen 
K.-o.-Sieg in der ersten Runde.
Die Tiroler Meister 2012 
vom Bc Unterberger
Halbfliegengewicht:
Alexander Frank
Halbweltergewicht:
Khamsat Musaev
Halbmittelgewicht:
Dalibor Radovanovic
Mittelgewicht:
Alexander Bacher
Halbschwergewicht:  
Mike Stranner
Superschwergewicht:

Tiroler Boxmeisterschaft im Zillertal

Zvonomir Gudelij
Tiroler  Schülermeister:
Martin Josic, Armed Betullani
Tiroler Jugendmeister:

Azim Jakarkhil
Tiroler Juniorenmeister:
Christopher Mayr, Dalibor Radova-
novic, Matschukaev Tarhan

Die erfolgreiche Unterberger-Staffel bei der Tiroler Meister-
schaft. Foto: Linda

Nachdem  Valentina Strobl 
und  ihr Taifun bereits mit 

der Mannschaft den Tiroler Meis-
tertitel Dressur Kleinpferde sowie 
den zweiten Platz bei der Bun-
desländermeisterschaft Dressur 
Kleinpferde für den RG Schadlhof 
erreicht hatten, holten sich die bei-
den in Gnadenwald mit zwei aus-
gezeichneten Ritten nun auch den 
Einzeltitel.

Jugendmeister 
in der Dressur 
Kleinpferde                                                                    

Foto: Petra Strobl

Als Vorbereitungswettkampf 
für die startenden Runden-

wettkämpfe wurde Ende Oktober 
ein Vergleichskampf mit den Jung-
schützen der Schützengilde Kuf-
stein ausgetragen.
Insgesamt stellten jeweils 8 Jung-
schützen der beiden Gilden ihr 
Können unter Beweis.
Besonders Wolfgang Obrist, der 
starke 381 Ringe erreichte, konn-
te an seine hervorragenden Trai-
ningsleistungen anknüpfen und 
sich über dieses hervorragende 
Wettkampfergebnis freuen.

Schützen: Freundschaftswettkampf der 
SG Angerberg gegen die SG Kufstein

Mit insgesamt 2727 zu 2709 
konnten sich die Angerberger 
Jungschützen gegenüber der 
ebenfalls sehr starken Jungschüt-
zenmannschaft aus Kufstein be-
weisen und den Sieg sichern.
Somit ging ein spannender und 
lustiger Wettkampf zu Ende und 
man ließ den Nachmittag bei 
Muffins und Limo gemütlich aus-
klingen.
Für die bevorstehenden Luftge-
wehrwettkämpfe wünschen wir al-
len Schützen alles Gute und viele 
gute Ergebnisse. Foto: Schützengilde Angerberg

Galanacht des Sportes
Auch in diesem Jahr fand 

am 31. Oktober wieder 
die Galanacht des Sportes in 
Vösendorf statt, bei jener die 
Sportler des Jahres durch die 
SMA (Sports Media Austria) ge-
wählt wurden. Ganz unerwar-
tet konnte sich Tiroler Sportlerin 
des Jahres 2011 Franziska Peer 
über einen Top 20 Platz bei die-
ser großartigen Veranstaltung 

freuen. Auch Jungschützin der 
Schützengilde Angerberg Ina 
Strillinger wünscht sich solche 
Erfolge und eifert der dreifachen 
Weltmeisterin im Armbrustschie-
ßen nach. Bei der ersten Runde 
der Bezirksrundenwettkämpfe 
bei dem Ina ihren bisher zwei-
ten Wettkampf absolvierte konn-
te sie beflügelt von ihrem neuen 
Gewehr „Walther LG 400“ und 

die Erfolge ihrer Schützenkame-
radin Franzi sensationelle 372 
Ringe erzielen und somit ihre 
bislang persönliche Bestleistung 
um mehr als 10 Ringe hoch-
schrauben.
Bei solch tollen Leistungen zieht 
auch Franziska Peer ihren Hut 
und gratuliert Jungschützin Ina 
Strillinger zu dieser großartigen 
Leistung.
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kürzlich nahmen zehn Sport-
ler des Vereins Taekwondo 

ILYO Wörgl am 4. Pfaffenwinkl-Po-
kal in Huglfing/D teil.  Obwohl es 
für einige der Wörgler Teilnehmer 
das erste Antreten in einem Wett-
kampfturnier war, konnten trotz-
dem tolle Erfolge gefeiert werden.   
Die Platzierungen: 
1. Platz Bettina Kogler und Elina 
Mur 
2. Platz André Strobl, Martin Sau-
rer und Ersin Göktepe 
3. Platz Janine Strobl, Florian Ce-
bul, Dominik Haaser, Sarah Fank-
hauser und Irena Heiss.
Interessierte können jederzeit aktiv 
beim Training mitmachen. Mitzu-

Taekwondo IlYO: Erfolge bei 4. Pfaffenwinkl-Pokal

nehmen ist lediglich ein Trainings- 
oder Jogginganzug bzw. lange 
Trainingshose und T-Shirt. 
Trainingszeiten: 
Montag 17:45 – 19:00 Uhr Kin-
der 6. – 12. Lj. Sporthalle (Haupt-
schule) Wörgl 
18:30 – 20:00 Uhr Jugendl. + Er-
wachsene Sporthalle (Hauptschu-
le) Wörgl 
Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr 
Kinder 6.-12. Lj. VS Wörgl 
19:00 – 20:30 Uhr Jugendl. + Er-
wachsene Volksschule Wörgl 
Weitere Infos beim Training oder 
unter 0699/10002404 oder  
eMail: ilyo@gmx.at bzw. www.
ilyo.at 

 

Foto: ILYO

Vom 01. - 12. Okt. 2012 
führte der ESV Wörgl - 

Sektion Stocksport auf der ver-
einseigenen Anlage die bereits 
5. Stadtmeisterschaft für Vereins- 
und Betriebsmannschaften auf 
Asphalt durch. 
Dabei waren täglich bis zu 6 
Mannschaften bei den Vorrunden 
tätig und der jeweilige Tagessie-
ger stieg in das Finale auf. Insge-
samt nahmen 64 Herren- sowie 
11 Damenmannschaften teil, 
sodass mit gutem Grund gesagt 
werden kann, dass sicherlich ei-
ne der größten Stocksportveran-
staltungen im Bezirk Kufstein aus-

Stadtmeisterschaft des ESV Wörgl - Sektion Stocksport
getragen werden konnte. 
Im Finale wurde sowohl bei 
den Damen sowie auch bei den 
Herren hervorragender Sport 
geboten. Aber nicht nur der Ehr-
geiz, sondern insbesondere auch 
der kameradschaftliche Aspekt 
wurden groß geschrieben. Dies 
drückte sich auch darin aus, dass 
„Newcomer“ ebenso tatkräftig 
mitmischen konnten wie die be-
reits arrivierten Teams.
Bei den Damen konnte das Team 
„Bunt gemischt“ mit den Schüt-
zinnen Irmi Andratsch, Mar-
tina Egger, Melli Grad, Gabi 
Strasser, Elfriede Achrainer und 

Lisi Oberleitner den Titel vertei-
digen und kann sich mit Recht                        
„Damen-Stadtmeister 2012“ be-
zeichnen. 
Die Teams „Ghost Riders“ und 
„Grazy Chicken“ folgten auf den 
Medaillenrängen. 

Bei den Herren gab es eine 
große Überraschung, da sich der 
Vorjahressieger im Finale nicht 
mehr durchsetzen konnte. Das 
Team  „Mösl Alm Senioren“ mit 
den Schützen Anton Eder, Erich 
Thaler, Max Wibmer und Markus 
Leger war am Finaltag einfach 

nicht zu schlagen und holte sich 
in überlegener Manier den Titel                        
„Herren-Stadtmeister 2012“.
Die weiteren Stockerlplätze er-
rangen das Team ÖBB-FS-TS so-
wie Gasthaus „Grattenbrücke“.
Der ESV Wörgl - Sektion 
Stocksport bedankt sich bei al-
len Mannschaften für die rege 
Teilnahme und das sportlich-faire 
Verhalten. Es stimmt die Veran-
stalter äußerst positiv, dass alle 
Mannschaften ihre Teilnahme 
auch für die nächste Meister-
schaft bereits wieder zugesagt 
haben.

Toni Eder, Erich Thaler,  Max Wibmer, Markus Leger mit Sekt. 
Leiter Reinhard Foidl. Foto: ESV Wörgl

Meli Grad, Martina Egger, Gabi Strasser, Irmi Andratsch mit 
Sekt. Leiter Reinhard Foidl. Nicht im Bild:  Elfriede Achrainer 
und Lisi Oberleitner. Foto: ESV Wörgl
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Am letzten Septemberwo-
chenende war in Wörgl 

der TSV-Cup der Schispringer und 
Nordisch Kombinierer zu Gast. 
Der Veranstalter WSV Ewoxx Wör-
gl konnte über 100 junge Sportler 
und Sportlerinnen aus ganz Tirol 
begrüßen. Für das Springen auf 
der Heimschanze waren die Er-
wartungen der kleinen Flughunde 
groß. Bei den Mädchen II (9 bis 
11 Jahre) sind die Wörgler Mäd-
chen derzeit das Maß aller Din-
ge. Nach dem zweifachen Dop-
pelsieg in Breitenwang folgte nun 
ein Dreifachsieg in Wörgl durch 
Marit Weichselbraun, Elena Gru-
ber und Sarah Recheis. Für ei-

landescup der Skispringer in Wörgl

nen weiteren Stockerlplatz beim 
Springen sorgte Kilian Weich-
selbraun, der sich hinter einem 
überragend springenden jungen 
Fieberbrunner über den zweiten 
Platz freuen konnte. Auch bei den 
Schülern gibt es einen überra-
genden Springer, der im Moment 
in einer eigenen Klasse springt. 
Das Wörgler Fluggeschwader, 
angeführt von Lukas Ullner (4.) 
vor zwei weiteren Wörglern hat 
die Verfolgung aufgenommen 
und wird versuchen, im Winter 
seine Dominanz zu brechen. Am 
Nachmittag fand das Rollerskate-
rennen auf einem sehr schnellen 
Kurs, aber leider bei leichtem 

Regen statt. Auch hier waren 
die Flughunde sehr erfolgreich. 
Doppelsieg bei den Mädchen (E. 
Gruber und M. Weichselbraun), 
zweiter und dritter Rang bei den 
Kindern I (K. Weichselbraun und 
Niclas Ballhausen). Zweiter Platz 
bei den Schülern durch L. Ullner 
und dritter Platz durch Stefan Peer 

in der Klasse Kinder II. In der 
Vereinswertung konnte der WSV 
Ewoxx Wörgl seine Spitzenposi-
tion der letzten Jahre behaupten. 
Bevor die Karten im Winter neu 
gemischt werden, geht nun Marit 
Weichselbraun als Führende der 
Cupgesamtwertung in die Herbst-
pause.

Elena Gruber, Marit Weichselbraun und Sarah Recheis. 
 Foto: Wörgler Flughunde

Am 27.10.2012 fand die 
Obmännersitzung der Sekti-

on Modellflug am Modellflugplatz 
des MFC Wörgl-Kundl statt. Von 
den insgesamt 28 Tiroler Vereinen 
folgten 17 der Einladung und wa-
ren mit deren Obmännern, Stellver-
tretern und Fachwarten vertreten. 
Für LSL Ekkehard Wieser  ein sehr 
bewegender Moment, denn wie 
schon seit längerem angekündigt, 
war diese Sitzung auch der Ab-
schied von der aktiven Laufbahn 
als Landessektionsleiter für Tirol. 
25 Jahre hat er sich für die Mo-
dellfliegerei in Tirol, sowohl auf 
Landes- als auch auf Bundesebe-
ne, und für die Anliegen der ins-
gesamt 1180 Mitglieder des Lan-
desverbandes Tirol eingesetzt. In 

Generationswechsel im Aeroclub landesverband                                                              

Foto: NORTON

bewegenden Worten ließ er die 
Zeit als Funktionär Revue passie-
ren und schilderte auch seine Er-
folge als Wettbewerbspilot.
Die Anerkennung des Modell-
fluges als Sportart war ein beson-
deres Anliegen.
Es gelang ihm, den Landessportrat 
davon zu überzeugen.  
Tirol war das letzte Bundesland, in 
dem Modellflug nicht als Sport an-
erkannt war.
Nach Abschluss seines Berichtes  
ehrte er langjährige und verdiente 
Mitglieder des Aeroclubs mit dem 
Verdienstabzeichen in Gold und 
Silber.
Bei der anschließenden Neuwahl 
wurde das Amt des Landessek-
tionsleiters einstimmig an Ing. 

Martin Haller von der MGB Hall 
übergeben, der aufgrund seiner 
langjährigen Tätigkeit als Wett-
bewerbspilot und Fachreferent 
für Elektroflug viel Erfahrung für 

dieses Amt mitbringt und ein wür-
diger Nachfolger  ist. Die Anwe-
senden  wünschten Martin auf die-
sem Wege alles Gute und einen 
guten Start.

Nachdem bereits in den 
Jahren 1992, 2001 und 

2010 Bundesmeisterschaften im 
Basketball-Schulcup in Wörgl statt-
gefunden haben, ist  unsere Stadt 
von 10. bis 13. Dezember wie-
der Nabel  des Österreichischen 
Schulbasketballs. In den Hallen 
des Bundesschulzentrums und in 
der Sporthalle kämpfen die 9 Lan-
dessieger der Oberstufe um den 
Titel der Basketball SCHUL OLYM-
PICS. Besonders die Finalspiele 
am Donnerstag ab 9.30 in der 
Wörgler Sporthalle, in dem man 
einigen Spielerinnen und Spielern 
der Österreichischen Spitzenklas-
se auf die Finger schauen kann, 
versprechen hochklassigen Sport. 
Bei der Eröffnung am 10.12. im 
Bundesschulzentrum und am Final-

tag werden Wörgler Spitzenath-
letinnen der Rhythmischen Sport-
gymnastik und der Sportaerobic 
den Gästen  eine Probe ihres Kön-
nens bieten. was sicher auch  da-
zu beitragen wird, dass diese die 
Sportstadt Wörgl in angenehmer 
Erinnerung behalten werden.  
Das lokale Organisationsteam um 
Prof. Pöll bedankt sich bei Stadtge-
meinde, Tourismusverband, Quar-
tiergebern  und lokalen Sponsoren 
für die Unterstützung.
Nähere Informationen unter 
http://bmwoergl.jimdo.com

Schulolympics 2012
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Wochenenddienste Ärzte 
und Apotheken

Die Sprechstunden von Frau 
Bürgermeisterin Hedi Wechner
finden jeweils mittwochs ab 17:00 Uhr in der Stadtgemeinde Wörgl,
2. Stock, Zimmer 18 statt. Eine telefonische Voranmeldung unter 
05332/7826-111 ist notwendig.

Sprechtage
Pensionsversicherungs-
anstalt der Arbeiter und 
Angestellten
Veranstaltungsort: Wörgl, Stadt-
amt – 1. Stock, Bahnhofstr. 15
Donnerstag,
06.12.2012, 8 - 12 Uhr
20.12.2012, 8 - 12 Uhr

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern - Landesstelle 
Tirol
Veranstaltungsort: Wörgl, Agrar 
Zentrum, Egerndorf 6,
Freitag, 21.12.2012, 
9 - 12 Uhr.

Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirt-
schaft
Veranstaltungsort: Wörgl, Stadt-
amt, 1. Stock, Bahnhofstraße 15,
Mittwoch, 05.12.2012,
9 - 12 Uhr.  Um telefonische 
Voranmeldung unter 
0512/5341-0 wird ersucht.

Die Sprechstunde
Die Sprechstunde von Frau 
Vizebürgermeisterin Evelin 
Treichl, Referentin für Soziales 
und Wohnungsangelegenheiten, 
findet jeweils montags von 
17:00 bis 18:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Sozialspren-
gels in der Fritz Atzl-Straße 6 
statt. Frau Vzbgm. Treichl kann 
dort auch telefonisch unter der 
Tel.-Nr. 74672-18 kontaktiert 
werden.

Kostenlose 
Erstberatung
Herr Notar Mag. Markus Müller, 
Innsbruckerstraße 2, 6300 Wörgl,
bietet Ihnen die Möglichkeit ei-
ner kostenlosen Erstberatung zu 
den Kanzleiöffnungszeiten von 
Montag bis Donnerstag von 8:00 
– 12:30 und von 13:30 – 17:00 
Uhr und Freitag von 8:00 – 13:00 
Uhr nach telefonischer Vereinba-
rung (Tel. Nr. 05332/71070), 
insbesondere zu den Themenbe-
reichen Erben, Übergeben, Schen-
ken und Kaufen.

Alpenländische 
Heimstätte
hält jeweils am ersten Dienstag des 
Monats, diesmal am 04.12.2012, 
von 15:00 bis 16:00 Uhr im Stadt-
amt Wörgl, Bahnhofstraße 15, ei-
nen Sprechtag für Wörgler Bürger 
ab.

Samstag, 24.11.2012, und Sonntag, 25.11.2012
Dr. Johannes Wimpissinger, Bahnhofstr. 35, 05332/73326,
Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Samstag, 01.12.2012, und Sonntag, 02.12.2012
Dr. Christoph Müller, KR M. Pichler-Str. 4, 05332/73270,
Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Samstag, 08.12.2012, und Sonntag, 09.12.2012
Dr. Thomas Riedhart, Innsbrucker Str. 9, 05332/74424,
0676/6304757, Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
Apotheke Kirchbichl, Oberndorferstraße 50

Samstag, 15.12.2012 
Dr. Christoph Müller, KR M. Pichler-Str. 4, 05332/73270,
Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
centralapotheke Wörgl, Innsbrucker Straße 1

Sonntag, 16.12.2012
Dr. Johannes Wimpissinger, Bahnhofstr. 35, 05332/73326,
Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
centralapotheke Wörgl, Innsbrucker Straße 1

Samstag, 22.12.2012 und Sonntag, 23.12.2012
Dr. Manfred Strobl, KR.-Martin-Pichler-Str. 4/I.,
05332/72719, Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Das Unabhängige 
Forum Wörgl
Die Sprechstunden des Unabhän-
gigen Forums Wörgl finden immer 
mittwochs von 18.30 bis 20.00 
Uhr im Stadtamt Wörgl, 1. Stock, 
statt.

 
Kostenlose
Rechtsberatung
Herr Notar Dr. Heinz Neu-
schmid bietet diesmal am 
12.12.2012 eine kos-
tenlose Rechtsberatung von 9-12 
Uhr insbesondere in Vertrags- und 
Erbschaftsangelegenheiten in sei-
ner Kanzlei, Bahnhofstraße 38, 
Tel. 05332/71440 nach vorhe-
riger Anmeldung an.

Kostenlose
Beratung
Die kostenlose Beratung von Geo-
meter Dipl. Ing. Günter Patka fin-
det jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat, diesmal am 05.12.2012, 
von 16 -18 Uhr im Büro in der 
Anichstraße 21 statt.

LOGOPÄDIE
& PHYSIOTHERAPIE
Logopädie: ALLE KASSEN

Werner Gürtler
Pacherstr.12  6300 Wörgl

Tel. 05332-93587 • mobil 0650-3004070
Termine nach Vereinbarung



www.kia.at

Weil Qualität ein echter Hauptgewinn ist.
Die Kia cee’d Jackpot Edition.
Ab € 13.790,–3)

€ 2.500,– 
prEisvortEil1)

2)

AUTOHAUS
KIRCHBICHLBRUNNERKirchbichl • Loferer Str.10

Telefon 05332-72517
www.autobrunner.at

CO2-Emission: 149-109 g/km, Gesamtverbrauch: 4,2-6,5 l/100km
Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. 1) € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten und € 1.500,- Ausstattungsvorteil (€ 1.900,- abzüglich € 400,- Listenpreisdifferenz) von
Kia pro_cee’d 1,4 CVVT 90PS  Doppeljackpot“ € 16.190,- gegenüber Kia pro_cee’d 1,4 CVVT 90PS  Cool“ € 15.790,-. 2) Ein Lotto Gratistipp für jede Ziehung (insgesamt 104 Gratistipps). 3) Aktionspreis Kia
pro_cee’d 1,4 CVVT Cool Jackpot um € 14.790,- inkl. MwSt, NoVA, abzüglich € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

AUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER 6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,

Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.at
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leidenschaftlich anders.

best of M{zd{ 2012.
 jetzt mit bis zu € 3.000,- Lagerbonus.

Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr persönliches Mazda Wunschmodell und 
sichern Sie sich neben einzigartigem Fahrspaß einen Lagerbonus von bis zu  

€ 3.000,– auf alle lagernden Mazda Modelle. Mehr unter www.mazda.at/bestof

Angebot gültig bis 28.12.2012. Verbrauchswerte: 4,2–10,4 l/100 km, CO2-Emissionen: 110–243 g/km. Symbolfoto.

M{zd{ 5
■ CD 116/TX
■ metallic

Fixpreis nur € 23.990,–

M{zd{ 6
■ SPC/CD129/TE
■ metallic

Fixpreis nur € 26.290,–

M{zd{ 2
■ 1,3i CE PRO
■ metallic

Fixpreis nur € 12.290,–

M{zd{ cx-7
■ CD-173/REV.TOP
■ metallic

Fixpreis nur € 38.545,–

M{zd{ 3
■ SP/1,6i/TE
■ metallic

Fixpreis nur € 16.990,–


